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Hersteller:

Scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Verehrter Kunde,
Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg beim Arbeiten 
mit Ihrer neuen scheppach Baukreissäge.
Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach dem geltenden 
Produkthaftungsgesetz nicht für Schäden, die an diesem 
Gerät oder durch dieses Gerät entstehen bei:
• unsachgemäßer Behandlung,
• Nichtbeachtung der Bedienungsanweisung,
• Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fachkräf-

te,
• Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatz tei-

len,
• nicht bestimmungsgemäßer Verwendung,
• Ausfällen der elektrischen Anlage, bei Nichtbeachtung 

der elektrischen Vorschriften und VDE-Bestimmungen 
0100, DIN 57113 / VDE0113.

Wir empfehlen Ihnen: 
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetriebnahme den ge  -
sam ten Text der Bedienungsanweisung durch.
Diese Bedienungsanweisung soll es Ihnen erleichtern, 
Ihre Ma schine kennenzulernen und ihre bestimmungsge-
mäßen Ein satzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Bedienungsanweisung enthält wichtige Hinwei-
se, wie Sie mit der Maschine sicher, fachgerecht und 
wirtschaft lich arbeiten, und wie Sie Gefahren vermeiden, 
Re  pa ra tur ko sten sparen, Ausfallzeiten verringern und die Zu  ver - 
lässigkeit und Lebensdauer der Maschine erhöhen.
Zu sätzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser Be-
die  nungs anweisung müssen Sie unbedingt die für den 
Be trieb der Maschine geltenden Vorschriften Ihres Landes 
be achten.
Die Bedienungsanweisung, in einer Plastikhülle geschützt 
vor Schmutz und Feuchtigkeit, bei der Maschine auf be-
wah ren. Sie muss von jeder Bedienungsperson vor Auf-
nah   me der Arbeit gelesen und sorgfältig beachtet werden. 
An der Ma schine dürfen nur Personen arbeiten, die im 
Ge brauch der Maschine unterwiesen und über die damit 
ver bun de nen Gefahren unterrichtet sind. Das geforderte 
Min dest alter ist einzuhalten.
Neben den in dieser Bedienungsanweisung enthaltenen 
Si  cherheitshinweisen und den besonderen Vorschriften 
Ih res Landes sind die für den Betrieb von Holzbearbei-
tungs ma schinen allgemein anerkannten technischen Re-
geln zu be achten.

Allgemeine Hinweise

• Überprüfen Sie nach dem Auspacken alle Teile auf 
even tu  elle Transportschäden. Bei Beanstandungen 
muss so fort der Zubringer verständigt werden.

• Spätere Reklamationen werden nicht anerkannt.
• Überprüfen Sie die Sendung auf Vollständigkeit.
• Machen Sie sich vor dem Einsatz anhand der Bedie-

nungsanweisung mit dem Gerät vertraut.
• Verwenden Sie bei Zubehör sowie Verschleiß- und Er-

satz tei len nur Original-scheppach-Teile. Ersatzteile er-
halten Sie bei Ihrem Fachhändler.

• Geben Sie bei Bestellungen unsere Artikelnummern so-
wie Typ und Baujahr des Gerätes an 

Structo 5.0 - WE Structo 5.0 - DR

Lieferumfang

Baukreissäge Baukreissäge

Längsanschlag Längsanschlag

Querschneidlehre Querschneidlehre

Sägeblatt Sägeblatt 

Schiebestock Schiebestock

Schiebegriff Schiebegriff

Blattschlüssel Blattschlüssel

Festhalteschlüssel Festhalteschlüssel

Montagezubehör Montagezubehör

Bed.-Anweisung Bed.-Anweisung
Technische Daten

Baumaße LxBxH mm 1075 x 790 x 1035 1075 x 790 x 1035
Tischgröße mm 660 x 1000 660 x 1000
Sägeblatt ø mm 450 500
Schnitthöhe mm. 125 150
Drehzahl 1/min. 2800 2800
Absaugstutzen Ø 100 100
Unterdruck am
Absaugstutzen bei 
20m/s

ca. 1000Pa ca.1000Pa

Mindestluft-
geschwindigkeit 20 m/s 20 m/s

Gewicht kg 103 103
Antrieb

Motor 230 V/50 Hz 400 V/50 Hz
Aufnahmeleistung 
P1 kW 3,6 4,2

Abgabeleistung 
P2 kW 2,6 3,3

A 16 8,1

Technische Änderungen vorbehalten!

Geräuschkennwerte

Die nach EN ISO 3746 für den Schalleistungspegel bzw. 
EN ISO 11202 für den Schalldruckpegel am Arbeits platz 
ermittelten Geräuschemissionswerte betragen unter Zu-
grundelegung der in ISO 7960 Anhang A aufgeführten 
Ar beitsbedingungen:

Schalldruckpegel am Arbeitsplatz in dB(A):
Leerlauf L

pA
= 95 dB(A)

Bearbeitung L
pA

= 101 dB(A)

Schallleistungspegel in dB
Leerlauf L

WA
 = 103 dB(A), 

Bearbeitung L
WA

 = 108 dB(A)
Für die genannten Emissionswerte gilt ein Mess unsi cher-
heits zuschlag K=4dB

Die angegebenen Werte sind Emissionswerte und müssen
damit nicht zugleich auch sichere Arbeitswerte darstellen.
Obwohl es eine Korrelation zwischen Emissions-und
lmissionspegeln gibt, kann daraus nicht zuverlässig
abgeleitet werden, ob zusätzliche Vorsichtsmaßnahmen
notwendig sind oder nicht. Faktoren welche den
derzeitigen am Arbeitsplatz vorhandenen lmissionspegel
beeinflussen können, beinhalten die Dauer der
Einwirkungen, die Eigenart des Arbeitsraumes, andere
Geräuschquellen usw., z.B. die Anzahl der Maschinen
und benachbarten Vorgängen. Die zulässigen
Arbeitsplatzwerte können ebenso von Land zu Land
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variieren. Diese Information soll jedoch den Anwender
befähigen, eine bessere Abschätzung von Gefährdung
und Risiko vorzunehmen.

m  Sicherheitshinweise

In dieser Bedienungsanweisung haben wir Stellen, die Ihre 
Sicherheit betreffen, mit diesem Zeichen ver se hen.
• Geben Sie die Sicherheitshinweise an alle Personen 

wei ter, die an der Maschine arbeiten.
• Maschine nur in technisch einwandfreiem Zustand so-

wie bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahren be-
wusst unter Beachtung der Betriebsanleitung be nutzen! 
Insbesondere Störungen, die die Sicherheit beein träch-
ti gen können, umgehend beseitigen (lassen)!

• Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der Maschi-
ne be achten.

• Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der Maschi-
ne voll zählig in lesbarem Zustand halten.

• Die Tischkreissäge darf nicht zum Brennholzsägen ver-
wen det werden.

• Vorsicht beim Arbeiten: Verletzungsgefahr für Finger 
und Hände durch das rotierende Schneidwerkzeug.

• Netzanschlussleitungen überprüfen.
• Keine fehlerhaften Leitungen verwenden. Siehe „Elek-

tri scher Anschluss“.
• Achten Sie darauf, dass die Baukreissäge beim Anbau 

stand sicher auf festem Grund steht.
• Halten Sie Kinder von der an das Netz angeschlosse-

nen Ma schine fern.
• Die Bedienungsperson muss mindestens 18 Jahre alt 

sein. Auszubildende müssen mindestens 16 Jahre alt 
sein, dürfen aber nur unter Aufsicht an der Maschine 
ar bei  ten.

• An der Maschine tätige Personen dürfen nicht abge-
lenkt wer den.

• Den Bedienplatz der Maschine von Spänen und Holz-
ab fällen freihalten.

• Die Motor- und Sägeblatt-Drehrichtung beachten. Siehe 
Hin weis „Elektrischer Anschluss“ (Wandsteck dose).

• Nur gut geschärfte, rissfreie und nicht verformte Säge-
blät ter einbauen.

• Kreissägeblätter aus Hochleistungsschnellstahl dürfen 
nicht eingebaut werden.

• Die Sicherheitseinrichtungen an der Maschine dürfen 
nicht demontiert oder unbrauchbar gemacht werden.

• Der Spaltkeil ist eine wichtige Schutzeinrichtung, die 
das Werkstück führt und das Schließen der Schnitt-
fuge hin ter dem Sägeblatt und das Rückschlagen des 
Werk stüc kes verhindert. Achten Sie auf die Spaltkeil-
dicke – sie he eingeschlagene Zahlen am Spaltkeil. Der 
Spaltkeil darf nicht dünner sein als das Sägeblatt und 
nicht di cker als dessen Schnittfugenbreite.

• Die Abdeckhaube bei jedem Arbeitsgang auf das Werk-
stück absenken.

• Die Abdeckhaube muss bei jedem Arbeitsgang waag-
recht über dem Sägeblatt stehen.

• Beim Längsschneiden von schmalen Werkstücken – we-
ni  ger als 120 mm – unbedingt den Schiebestock ver-
wen den.

• Zum Beheben von Störungen oder zum Entfemen ein-
ge klemm ter Holzstücke die Maschine stillsetzen. Netz-
stecker ziehen!

• Bei ausgeschlagenem Sägespalt die Tischeinlage erneu-
ern. Netzstecker ziehen!

• Das Umrüsten sowie Einstell-, Meß- und Reini gungs-
ar bei ten nur bei abgeschaltetem Motor durch füh ren. 

Netz ste cker ziehen!
• Beim Verlassen des Arbeitsplatzes den Motor aus schal-

ten. Netzstecker ziehen!
• Installationen, Reparaturen und Wartungsarbeiten an 

der ElektroinstalIation dürfen nur von Fachleuten aus-
ge führt werden.

• Die Maschine ist auch für den gewerblichen Berreich 
zugelassen!

• Beim Sägeblatt-Wechsel Schutzhandschuhe tragen.
• Sämtliche Schutz- und Sicherheitshinweise müssen 

nach ab geschlossenen Reparatur- und Wartungsarbei-
ten so fort wieder montiert werden.

• Auch bei geringfügigem Standortwechsel Maschine von 
je  der externen Energiezufuhr trennen! Vor Wie der in be-
trieb  nahme die Maschine wieder ordnungsgemäß an 
das Netz anschließen!

m  Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Maschine entspricht der gültigen EG Maschi nen-
richtlinie.
• Die Maschine darf nur im Freien oder in ausreichend 

belüfteten Räumen betrieben werden. 
Ausnahme: Wird die Maschine an eine wirksame 
Absaugeinrichtung angeschlossen, kann auch in 
geschlossenen Räumen gearbeitet werden.

• Vorhandener Unterdruck am Anschluss der Maschine 
bei 20 m/s Luftgeschwindigkeit: ca. 1000 Pa

• Mindestluftgeschwindigkeit 20 m/s
• Nur mit Gehörschutz arbeiten!
• Die Maschine ist nach dem Stand der Technik und den 

si cherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können 
bei ihrer Verwendung Gefahren für Leib und Leben des 
Be nutzers oder Dritter bzw. Beeinträchtigungen der Ma-
schi  ne und anderer Sachwerte entstehen.

• Maschine nur in technisch einwandfreiem Zustand so-
wie bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahren be-
wusst unter Beachtung der Betriebsanleitung benutzen! 
Ins besondere Störungen, die die Sicherheit beein träch-
ti gen können, umgehend beseitigen (lassen)!

• Die scheppach Baukreissäge ist auschließlich mit dem 
von scheppach angebotenen Werkzeug und Zubehör zum 
Sä gen von Holz konstruiert. Es ist darauf zu achten, 
dass alle Werkstücke beim Sägen sicher gehalten und 
si cher geführt werden.

• Die max. Werkstückdicke ist bei der Structo 5.0 WE 
125 mm und bei der Structo 5.0 DR 150 mm.

• Die Sicherheits-, Arbeits- und Wartungsvorschriften des 
Her stellers sowie die in den „Technischen Daten” an ge-
ge be nen Abmessungen müssen eingehalten werden.

• Die zutreffenden Unfallverhütungsvorschriften und die 
sons tigen, allgemein anerkannten sicherheits tech ni-
schen Re geln müssen beachtet werden.

• Die scheppach Baukreissäge darf nur von Personen ge-
nutzt, gewartet oder repariert werden, die damit ver-
traut und über die Gefahren unterrichtet sind. Eigen-
mächtige Veränderungen an der Maschine schließen 
eine Haftung des Herstellers für daraus resultierende 
Schäden aus.

• Die scheppach Baukreissäge darf nur mit Original zu be-
hör, Originalanbaugeräten und -sägeblättern des Her-
stel lers verwendet werden.

• Nach den derzeit geltenden Vorschriften ist der Betrieb 
die ser Maschine in geschlossenen Räumen nicht zu-
läs sig. Die Maschine darf nur im Freien oder in ausrei-
chend belüfteten Räumen betrieben werden.

• Es dürfen nur korrekt geschärfte Sägeblätter, die 
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entsprechend den Anforderungen in EN 847-1:2005 
gefertigt wurden, verwendet werden.

• Achten Sie darauf, dass ausreichende allgemeine oder 
örtliche Beleuchtung an Ihrem Arbeitplatz vorhanden 
sein muss.

• Die Baukreissäge darf im Arbeitsbereich nur von einer 
Person bedient werden.

m  Restrisiken

Die Maschine ist nach dem Stand der Technik und den an -
er  kannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch 
können beim Arbeiten einzelne Restrisiken auftreten.
• Verletzungsgefahr für Finger und Hände durch das ro-

tie ren de Sägeblatt bei unsachgemäßer Führung des 
Werk stückes.

• Verletzungen durch das wegschleudernde Werkstück bei 
un sachgemäßer Halterung oder Führung, wie Arbeiten 
ohne Anschlag.

• Gefährdung der Gesundheit durch Holzstäube oder 
Holz spä ne. Unbedingt persönliche Schutzausrüstungen 
wie Au gen schutz und Staubmaske tragen. Absaugan-
lage ein set zen!

• Verletzungen durch defektes Sägeblatt. Das Sägeblatt 
re gel mäßig auf Unversehrtheit überprüfen.

• Gefährdung durch Strom, bei Verwendung nicht ord-
nungs gemäßer Elektro-AnschIussleitungen.

• Desweiteren können trotz aller getroffener Vorkehrun-
gen nicht offensichtliche Restrisiken bestehen.

• Restrisiken können minimiert werden, wenn die 
„Sicher heits hinweise“ und die „Bestimmungsgemäße 
Ver wen dung“, sowie die Bedienungsanweisung insge-
samt be ach tet werden.

• Zum Reinigen immer die Maschine abschalten, Netz-
stecker ziehen.

• Elektrische Leitungen immer öl- und fettfrei halten.
• Die Maschine hat einen Arbeitsplatz, der sich vor der 

Ma schi  ne befindet.
• Tragen Sie Handschuhe wegen der Gefahr von 

Schnittverletzungen beim Umgang mit Sägeblättern 
und Nutwerkzeugen, dem Verschieben von Holz in die 
Maschine oder bei der Instandhaltung.

• Versuchen Sie nicht Späne zu entfernen, während das 
Sägeblatt sich dreht und das Sägeaggregat sich nicht 
in der Ruhestellung befindet.

• Benutzen Sie die Maschine nicht, bevor nicht 
alle für die Bearbeitung notwendigen trennenden 
Schutzeinrichtungen und andere nicht trennende 
Schutzeinrichtungen sich in einwandfreien Zustand 
befinden.

Legende, Fig. 1

1 Schutzhaube für Sägeblatt
2 Tischverlängerung abklappbar
3 Längsanschlag
4 Motor
5 Kranbügel zum Transport
6 Klemmvorrichtung für Längsanschlag
7 Untere Sägeblattabdeckung
8 Schalter-Stecker-Kombination, Ein-Aus-Schalter
9 Querschneidlehre

Entpacken

Auspacken der Maschine, Fig. 1.1
1 Umreifung entfernen

2 Deckel und Seitenteile entfernen
3 Beigelegte Teile entnehmen und auf Vollständigkeit 

überprüfen: 
 – 1 Längsanschlag, 
 – 1 Anschlagschiene,
 – 1 Kappenblech,
 – 1 Querschneidlehre,
 – 1 Schutzhaube mit Spaltkeil,
 – 1 Blattschlüssel,
 – 1 Gegenhalter-Schlüssel,
 – 1 Schiebstock,
 – 1 Schiebegriff,
 – 1 Absaugstutzen mit Verschluss-Stopfen,
 – 1 Tischverlängerung,
 – 4 Fußkappen und
 – Beipackbeutel mit Befestigungsteilen.

Montage

Aus verpackungstechnischen Gründen ist Ihre scheppach 
Ma schine nicht komplett montiert.

Grundgestell montieren, Fig. 2
1 Standfüße (1) vorne und hinten hochklappen. Jeden 

Fuß mit Sechskantschrauben, Scheiben und Muttern 
(2) montieren. Alle Schrauben gut festziehen.

2 Vier Fußkappen (3) aufstecken.
3 Absaugstutzen (4) mit vier Schrauben, Scheiben und 

Sechskantmuttern montieren.
4 Die Baukreissäge auf die Füße stellen.
5 Werkzeughalter für Schiebestock, Schiebegriff, und 

Sägeblattschlüssel am rechten Fuß montieren (Fig.2.1)

Schutzhaube mit Spaltkeil montieren, Fig. 3
1 Montierte Schutzhaube mit Spaltkeil (1) von oben zwi-

schen Führungsplatte und Klemmplatte einsetzen.
2 Abstand Spaltkeil zum Sägeblatt 3–8 mm (a) einstel-

len, mit vier Sechskantschrauben und Scheiben (2) die 
Klemmplatte festziehen.

Tischverlängerung montieren, Fig. 4.1 und 4.2
1 Tischverlängerung (1) beidseitig an Tischplatte (2) mit 

vier Sechskantschrauben (3), vier Scheiben und vier 
Muttern montieren. Muttern leicht von Hand anzie-
hen.

2 Abstützbügel (4) für Tischverlängerung ausklappen und 
Tisch einrasten.

3 Tischverlängerung wie folgt ausrichten:
 – Lineal auf den Sägetisch und die Tischverlängerung 
legen,

 – Tischverlängerung in der Höhe ausrichten, mit den 
Schrauben am Sägetisch (3) und an der Abstützung 
(5) festziehen.

Klemmvorrichtung für Längsanschlag, Fig. 5.1
Die Klemmvorrichtung (1) für den Längsanschlag mit zwei 
Zylinderschrauben M6x30, zwei Scheiben und zwei Mut-
tern M6 an die Tischplatte montieren.

Längsanschlag montieren, Fig. 5.2
1 Das Zwischenblech mit zwei Flachrundschrauben 

M6 x 50, zwei Scheiben 6 mm und zwei Flügelmuttern 
M 6 an das Anschlagrohr schrauben. Nicht anziehen! 

2 Anschlagschiene einschieben und festklemmen.
3 Längsanschlag in die Klemmvorrichtung einsetzen.
Klemmen  =  Klemmklappe hochziehen
Lösen =  Klemmklappe niederdrücken
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4 Längsanschlag in die Klemmvorrichtung einsetzen.
Stellung 1 =  hohe Anlagefläche
Stellung 2 =  niedrige Anlagefläche

Querschneidlehre montieren, Fig. 5.1
1 Von unten durch das Vierkantrohr eine Flachrund-

schraube M8 x 70 in die Querschneidehre einstecken, 
mit Scheibe 8 mm und Handgriff die Querschneidlehre 
klemmen,

2 Mit der Sechskantschraube (2) im Vierkantrohr das 
Schwenkteil (3) rechtwinklig zum Sägeblatt einstellen. 
90°-Winkel zu Hilfe nehmen und anschließend Probe-
schnitt vornehmen.

Kranbügel, Fig. 6
Die beiden Kranbügel (6) sind diagonal zueinander mon-
tiert. An den beiden Kranbügeln kann die Maschine mit 
Gurten an einen Kran gehängt werden.

Abdeckhaube, Fig. 7
• Die Abdeckhaube ist betriebsbereit montiert.
• Die Abdeckhaube ist eine Schutzvorrichtung und muss 

immer montiert sein.
• Achten Sie darauf, dass die Abdeckhaube immer vom 

Eigengewicht auf der Tischplatte aufliegt, aber die bei-
den Schrauben spielfrei angezogen sind.

Spaltkeileinstellung, Fig. 3 + 8
• Der Abstand zwischen Sägeblatt und Spaltkeil darf 

höch stens 8 mm betragen.
 Nach jedem Sägeblattwechsel überprüfen und nötigen-

falls neu einstellen. Die Spaltkeilspitze darf nie tiefer 
als die Zahn grundhöhe des obersten Sägezahnes ein-
gestellt sein. Die Einstellung auf max. 5 mm unter der 
obersten Säge  zahn spitze ist zu empfehlen.

Bei Abweichung wie folgt korrigieren (Fig. 8.1):
1 4 Sechskantschrauben (2) lockern,
2 Spaltkeil einstellen,
3 Sechskantschrauben (2) wieder fest anziehen.
 Der Spaltkeil ist eine wichtige Schutzeinrichtung, die 

das Werk stück führt und das Schließen der Schnitt-
fuge hin ter dem Sägeblatt und das Rückschlagen des 
Werk stückes ver hindert. Achten Sie auf die Spaltkeil-
dicke – siehe ein ge schla gene Zahlen am Spaltkeil. Der 
Spaltkeil darf nicht dün ner sein als das Sägeblatt und 
nicht dicker als dessen Schnitt fugenbreite.

Fig. 9
Der Spaltkeil muss mit dem Sägeblatt fluchten. Bei Ab-
weichungen wie folgt korrigieren:
1 Beidseitig je zwei Sechkantschrauben (1) lockern,
2 Spaltkeil senkrecht ausrichten,
3 Sechskantschrauben (1) leicht anziehen,
4 Spaltkeil fluchtend zum Sägelatt ausrichten und die vier 

Sechskantschrauben wieder fest anziehen,
5 Abstand zum Sägeblatt überprüfen.
Hinweis:
Wenn beim Abschalten die Wirkung der Bremse nachlässt,  
muss diese von einem Fachmann überprüft oder 
ausgetauscht werden. Wenn der Schiebestock defekt ist, 
muss dieser ersetzt werden

m  Elektrischer Anschluss

Der installierte Elektromotor ist betriebsfertig ange schlos-
sen. Der Anschluss entspricht den einschlägigen VDE- 
und DIN-Bestimmungen.
Der kundenseitige Netzanschluss sowie die verwendete 

Ver län gerungsleitung müssen diesen Vorschriften ent-
spre chen.

Motor-Bremseinrichtung
Ihre Baukreissäge ist mit einer automatisch wirkenden 
Still standbremse ausgerüstet. Die Wirksamkeit der Brem-
se be ginnt nach dem Ausschalten des Antriebsmotors.
Nach Abschalten des Motors muss der Sägeblattstillstand 
nach 8 - 10 Sekunden erfolgt sein.
Beachte:
Die Structo 5.0 - WE (230V) ist mit einer elektronischen 
Bremse ausgestattet.
Die Structo 5.0 - DR (400V) ist mit einer mechanischen 
Bremse ausgestattet.

Wichtige Hinweise
Der Elektromotor ist für die Betriebsart S 6 / 40 % aus-
ge führt.
Bei Überlastung des Motors schaltet dieser selbsttätig ab. 
Nach einer Abkühlzeit (zeitlich unterschiedlich) lässt sich 
der Motor wieder einschalten.

Schadhafte Elektro-Anschlussleitungen
An elektrischen Anschlussleitungen entstehen oft Isola-
ti ons schäden.
Ursachen sind:
• Druckstellen, wenn Anschlussleitungen durch Fenster-

oder Türspalten geführt werden.
• Knickstellen durch unsachgemäße Befestigung oder 

Füh rung der Anschlussleitung.
• Schnittstellen durch Oberfahren der Anschlusslei-

tung.
• Isolationsschäden durch Herausreißen aus der Wand-

steck  dose.
• Risse durch Alterung der Isolation. 
Solche schadhaften Elektro-Anschlussleitungen dürfen 
nicht verwendet werden und sind auf Grund der Isola-
tions schä den lebensgefährlich.
Elektrische Anschlussleitungen regelmäßig auf Schäden 
über prüfen. Achten Sie darauf, dass beim Überprüfen die 
An schlussleitung nicht am Stromnetz hangt. Elektrische 
An schlussleitungen müssen den einschlägigen VDE- und 
DIN-Bestimmungen entsprechen. Verwenden Sie nur An-
schluss leitungen mit Kennzeichnung H 07 RN. Ein Auf-
druck der Typenbezeichnung auf dem Anschlusskabel ist 
Vor schrift.

Wechselstrommotor
• Die Netzspannung muss 230 Volt/50 Hz betragen.
• Verlängerungsleitungen müssen bis 25 m Länge einen 

Quer schnitt von 1,5 Quadratmillimeter, über 25 m Län-
ge mindestens 2,5 Quadratmillimeter aufweisen.

• Der Netzanschluss wird mit 16 A träge abgesichert.

Drehstrommotor
• Die Netzspannung muss 400 Volt/50 Hz betragen.
• Netzanschluss und Verlängerungsleitungen müssen 

5adrig sein = 3 P + N + SL.
• Verlängerungsleitungen müssen einen Mindest-Kabel-

querschnitt von 1,5 Quadratmillimeter aufweisen.
• Der Netzanschluss wird maximal mit 16 A abgesi-

chert.
• Bei Netzanschluss oder Standortwechsel muss die 

Dreh rich tung überprüft werden, gegebenenfalls muss 
die Po la rität getauscht werden (Wandsteckdose). 

Dazu den Phasenwender im Steckerkragen mit einem 
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Schrau benzieher drehen. (Siehe Fig. 10)
Anschlüsse und Reparaturen der elektrischen Ausrüstung dür-
fen nur von einer Elektro-Fachkraft durchgeführt werden.

Bei Rückfragen bitte folgende Daten angeben:
• Motorenhersteller
• Stromart des Motors
• Daten des Maschinen- Typenschildes
• Daten des Schalter- Typenschildes
Bei Rücksendung des Motors immer die komplette An-
triebs einheit mit Schalter einsenden.

m  Inbetriebnahme

Beachten Sie vor der Inbetriebnahme die Sicher heits-
hin wei se.
Die Inbetriebnahme der Maschine ist nur mit komplett 
mon tierten Schutz- und Sicherheitseinrichtungen zu-
lässig.
Nach Anschluss am Netz ist Ihre scheppach Baukreissäge 
be triebs bereit.

Längsschnitte, Fig. 11
Für Parallelschnitte den Längsanschlag einsetzen.
Zum Bearbeiten schmaler Werkstücke (unter 120 mm) 
den Schie bestock verwenden. Anschlagschiene mit nied-
riger An schlaghöhe einsetzen.
Achtung! Defekter bzw. gebrochener Schiebestock 
oder Schiebegriff darf nicht mehr verwendet werden 
(Verletzungsgefahr).
Schiebestock oder Schiebegriff müssen durch neue Teile 
ersetzt werden.
Defekte Teile müssen sofort entsorgt werden.

Querschnitte, Fig. 11.1
Für Quer- und Winkelschnitte die Querschneidlehre 
verwenden.
Diese ist durch Hochklappen auf den Sägetisch 
einsatzfähig.
Die Einstellskala reicht von 0° bis 90°.
Um einen genauen Schnitt zu erreichen, das Holz beim 
Sägen gegen die Anschlagfläche der Querschneidlehre 
drücken.
Bei Nichtgebrauch die Querschneidlehre seitlich 
abschwenken.

Keilschneidlehre, Fig. 11.2
Die Querschneidlehre wird auch zum Keile schneiden 
verwendet.
Dazu das Schwenkteil auf 0° stellen und mit dem 
Veststellgriff sichern.
Holz in die Aussparung legen und mit gleichmäßigem 
Druck vorsichtig durchsägen.
Maschine abschalten und Keile entnehmen.
Vorsicht! Den Vorschub nur mit der Hand auf der 
Querschneidlehre ausüben (Das Holz nicht mit den 
Händen festhalten).

Sägeblattwechsel, Fig. 12.1 und 12.2
Achtung: Netzstecker ziehen!
• Die beiden oberen Schrauben M8 (1) an der unteren 

Sägeblattabdeckung herausdrehen.
• Sägeblattabdeckung abschwenken.
• Spannmutter (M20, Linksgewinde) lösen, mit Festhal-

te-Schlüssel gegenhalten (Fig. 12.2).
• Zum Schutz der Hände Handschuhe tragen.
• Sägeblatt entfernen, neues einsetzen.

• Nur gut geschärfte, rissfreie und nicht verformte Säge-
blät ter einbauen.

• Spannmutter festziehen, mit Festhalte-Schlüssel ge-
genhalten (Achtung, Linksgewinde).

• Untere Sägeblattabdeckung hochklappen und die bei-
den Schrauben M8 wieder eindrehen und festziehen.

• Nach jedem Sägeblattwechsel muss der Spaltkeil neu 
ein  gestellt werden. Siehe Spaltkeileinstellung Fig. 2.

m  Wartung

Bei allen Wartungs- und Reinigungsarbeiten den Motor aus-
schal ten und den Netzstecker ziehen.
Sämtliche Schutz- und Sicherheitseinrichtungen müs  sen 
nach abgeschlossenen Reparatur- und War tungs arbeiten 
so fort wieder montiert werden.
• Der Aufbau der Kreissäge ist weitestgehend wartungs-

frei, ein schließlich des Elektromotors.
 Ausgenommen sind hierbei die dem normalen Ver-

schleiß un terliegenden Sägeblätter, die Tischeinlage 
und Bremsbeläge (ca. 15000 Schaltungen) des Elektro-
motors Das Sägeblatt muss innerhalb ca. 10 Sekunden 
zum Stillstand kommen. Bei Be darf die ausgelaufene 
Tischeinlage austauschen.

• Bremsbeläge dürfen nur von Fachpersonal getauscht 
werden.

Reinigung
Achtung! Netzstecker ziehen
Verwenden Sie Handschuhe (Schnittgefahr)
• Tragen Sie beim Reinigen immer eine Schutzbrille, um 

Ihre Augen zu schützen.
• Entfernen Sie regelmäßig Staub und Schmutz.
• Den Sägeblattschutzkasten von Holz-Spänerückständen 

und Sägemehlverstopfungen freihalten. 
• Das Reinigen erfolgt am besten mit Druckluft oder 

einem Handbesen.
• Die Tischoberfläche immer harzfrei halten.
• Vorsicht: Verwenden Sie keine Reinigungsmittel an den 

Kunststoffteilen. Wir empfehlen ein mildes Spülmittel 
auf einem feuchten Tuch.
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Fehlersuchplan

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

1.  Bremsmotor bei Structo 5.0 - WE 
(230V) hat keine Bremswirkung

a)  Feinsicherung auf der 
Bremsplatine im Schalter defekt

b) Bremsplatine im Schalter defekt

a)   Schalter öffnen und die 
Feinsicherung auf der 
Bremsplatine austauschen

b)  Schalter öffnen, Bremsplatine 
austauschen. 
Bremsstromeinstellung vornehmen 
Zusatzblatt Bremsplatine 
beachten! 
Elektrische Anschlussarbeiten nur 
durch Elektrofachmann!

Bremsmotor bei Structo 5.0 - DR 
(400V) hat keine Bremswirkung 

Bremsmotor defekt Bremsmotor zum Hersteller 
zurückschicken

2.  Sägeblatt löst sich nach 
Abschalten des Motors

a)   Befestigungsmuttern zu leicht 
angezogen

b)    Motorbremswirkung zu stark

a)    Betestigungsmuttern anziehen 
M20 Linksgewinde

b)   Bremsstromeinstellung korrigieren
•  Seitlich am Schaltergehäuse den 

kleinen Stopfen herausnehmen.
•  Mit kleinem Schraubenzieher am 

Potenziometer Bremsstromkorrektur 
feinfühlig vornehmen.

•  Nach Abschalten des Motors muss 
der Sägeblattstillstand nach 8 - 10 
Sekunden erfolgt sein.

•  Stopfen in das Schaltergehäuse 
wieder einsetzen.

3.  Motor läuft nicht an a)  Ausfall Netzsicherung
b) Verlängerungskabel defekt
c)  Anschlüsse an Motor oder Schalter 

nicht in Ordnung
d)  Motor oder Schalter defekt

a)   Netzsicherung überprüfen
b)   Siehe Bedienungsanweisung 

„Elektrischer Anschluss“
c)  Vom Elektro-Fachmann prüfen 

lassen
d)   Siehe Bedienungsanweisung 

„Elektrikscher Anschluss“

4.  Motor läuft vor oder zurück Kondensator defekt Vom Elektrofachmann austauschen 
lassen

5.  Motor bringt keine Leistung, 
schaltet selbsttätig ab

Überlastung durch
a)  stumpfes Sägeblatt
b) 2 Phasenlauf – Motor wird heiß

a)   geschärftes Sägeblatt einsetzen
b)   Verlängerungskabel und 

Hausanschlüsse vom 
Elektrofachmann prüfen lassen

6.   BrandsteIlen an der Schnittfläche 
beim Längsschnitt 
 
 
beim Querschnitt

a)  stumpfes Sägeblatt
b)  falsches Sägeblatt
c)  Längsanschlag nicht parallel zum 

Sägeblatt
d)  Schiebeschlitten nicht parallel 

zum Sägeblatt

a)   geschärftes Sägeblatt einsetzen
b)   Sägeblatt für Längsschnitte 

einsetzen
c)   Motor auf Wippe neu einjustieren 

oder Längsanschlag austauschen
d)   Schiebeschlitten zum Sägeblatt 

einrichten

7.  Falsche Drehrichtung bei 
Drehstrommotor

Steckdose falsch angeklemmt Polarität an Steckdose tauschen
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Manufacturer:

Scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Dear client,
We hope you will enjoy your new Scheppach construction 
circular saw and wish you success with it.

The manufacturer of this tool is, according to the current 
product liability law, not liable for damages caused to or 
by this tool because of:
• incorrect usage,
• failure to observe the manual,
• repairs by third parties, not authorized specialists, 
• fitting and exchange of non-original exchange parts,
• non-intended use,
• failure of the electrical installations because of inob-

servance of the electrical Rules and VDE-Regulations 
0100, DIN 57113/VDE0113.

We recommend that you: 
Read the entire operating instructions before assembling and 
implementing. 
This instruction manual should make it easier for you 
to get to know your machine and to use its range of ap-
plications as intended. The manual contains important 
information on how to work with the machine in a secure, 
correct and efficient way, and how you can avoid risks, 
save repair costs, reduce down time and increase the 
reliability and life span of the machine. Apart from the 
security rules mentioned in these operating instructions, 
you should implicitly pay attention to the valid regula-
tions of your country for the use of the machine. Keep 
the manual, in a plastic cover protected against dirt and 
humidity, with the machine. They should be read and 
observed carefully by every member of staff before start-
ing to work. Only people instructed on how to use the 
machine and informed about the possible risks, should 
be allowed to use it. The required minimum age is to be 
adhered to. Besides the safety instructions in this manual 
and the special regulations of your country the recognized 
technical rules for the operation of wood processing ma-
chines need to be observed. 

General instructions

• After unpacking please check all parts for possible 
damage during transport.  In case of complaints the 
driver needs to be contacted as soon as possible. 

• Complaints coming in later will not be recognized as 
such. 

• Check if the consignment is complete. 
• Familiarize yourself with the machine by means of the 

operating instructions before implementing it. 
• In case of replacing worn or exchange parts, as for ac-

cessories, only use original Scheppach parts. You can 
obtain exchange parts at the specialized dealer. 

• Upon ordering, please specify our article nºs as well as 
type and year of construction of the tool. 

Structo 5.0 - WE Structo 5.0 - DR

Scope of delivery

Construction circular 
saw

Construction circular 
saw

Longitudinal end 
stop

Longitudinal end 
stop

Crosscut gauge Crosscut gauge

Saw blade Saw blade 

Spline end Spline end

Push stick Push stick

Blade wrench Blade wrench

Rest key Rest key

Assembly 
accessories

Assembly 
accessories

Manual Manual
Technical information

Measurements 
LxWxH mm 1075 x 790 x 1035 1075 x 790 x 1035

Table size mm 660 x 1000 660 x 1000
Saw blade ø mm 450 500
Cut height mm. 125 150
Rotation nº
1/min. 2800 2800

Weight kg 103 103
Power unit

Motor 230 V/50 Hz 400 V/50 Hz
Aufnahmeleistung 
P1 kW 3,6 4,2

Abgabeleistung 
P2 kW 2,6 3,3

Subject to technical changes!

Noise specific values
The according to the EN 23746 for the sound pressure 
level resp. EN 31202 (correction factor k3 after sup-
plement A.2 from EN 31204 calculated) for the sound 
pressure level on the working site ascertained noise emis-
sion value amounts under the  foundations of ISO 7960 
supplement A performed working conditions to:
Sound pressure level in dB
Idle state  L

WA
 =  103 dB(A), 

Processing L
WA

 =  108 dB(A)
There is a measurement insecurity allowance  K=4dB for 
the mentionned emission values.

In these operating instructions we have indicated positions 
that concern your safety with this mark: m

m  Safety instructions

• Forward the safety instructions to all people working on 
or with this machine. 

• The machine is only to be used in technically faultless 
condition as well as according to its intended use, and 
in a safety and risk conscious manner, and with ob-
servance of the operation instructions! Especially mal-
functions that can threaten safety have to be repaired 
immediately. 

• Pay attention to all safety and risk instructions of the 
machine. 

• Keep all safety and risk instructions of the machine 
completely readable.

• The circular saw should not be used to saw firewood. 
• Be careful at work: Danger of damaging finger(s) and 

hand(s) by the rotating cutting tool.
• Check power supply lines. 
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• Do not use defective lines. See “Electrical connec-
tion“.

• Please be vigilant the machine is steadfast. 
• Please pay attention that the construction circular saw 

is steadfast while being assembled.
• Keep children away from the to power supply connected 

machine. 
• The minimum age for the operating person is 18 

years. 
• People running the machine should not be distracted. 
• Keep the operating site free from wood chips and 

waste. 
• Pay attention to the rolling direction of the motor and 

saw blade. See instructions “Electrical connection“ 
page U5 (wall mounted connector).

• Build in only well sharpened, slit free and non-de-
formed saw blades. 

• Circular saw blades made out of high-performance steel 
should not be built in. 

• The security facilities of the machine should not be 
dismantled nor be made unusable.

• The slit wedge is an important security facility, which 
leads the workpiece and avoids the closing of the joints 
behind the saw blade and the reversing of the work-
piece. Please note the thickness of the slit wedge – 
see the staved in nºs on the slit wedge. The slit wedge 
should not be thinner than the saw blade and not thick-
er than its intersection width.

• Put the cover on the workpiece at every operation. 
• The cover should be put horizontal above the saw blade 

at every operation.
• When cutting lengthwise small workpieces – less than 

120 mm – implicitly use the spline end.
• To repair disorders or to pull out jammed pieces of 

wood, switch the machine off. Pull out power plug!
• In case of a knocked-out sawing split, renew the  inset. 

Pull out power plug!
• Modifying as well as adjusting, measuring and clean-

ing to be carried out only when motor is switched off. 
Pull out power plug!

• Upon leaving the working place, switch off the motor. 
Pull out power plug!

• Installations, repairs and maintenance with regards to 
the electrical instalIation should only be carried out 
by specialists.

• The machine is only intended for industrial use.
• Wear protection gloves when exchanging the saw 

blade. 
• All protection - and safety instructions must be as-

sembled imediately after finished repair and mainte-
nance works. 

•  Also upon the slightest position movement separate the 
machine from the external power supply! Upon return 
to service, connect the machine to the power supply 
according to the rules!

m  Intended use

The machine complies with the valid EG Machines guide-
line. 
• The Scheppach construction circular saw should not be 

used in closed rooms.  
• Only work with ear protection.
• The machine is built according to the electronic level 

and the safety-related rules. Nevertheless, danger for 
life and limb of the user or a third party, respectively 
damage to the machine and other intrinsic values can 

arise during its use.  
• Use the machine only in technical impeccable condi-

tion as well as according to its intended use, and in a 
safety and danger conscious manner with observance of 
the operational constructions! Immediately eliminate, 
or have eliminated, in particular those disorders that 
can harm the safety! 

• The Scheppach construction circular saw has been con-
structed exclusively with tools supplied by Scheppach, 
according to EN 847-1 and accessories constructed for 
the sawing of wood. Please note that while sawing all 
workpieces should be held and led safely.

• The maximum workpiece thickness is 125 mm for the 
Structo 5.0 WE and 150 mm for the Structo 5.0 DR.

• Every use surpassing this counts as non-intended use. 
In this case the manufacturer is not liable for dam-
ages caused; therefore the user only bears the conse-
quences.

• The safety, work and maintenance regulations of the 
producer as well as the measurments mentioned in the 
“Technical information“ must be adhered to. 

• Attention must be paid to the applicable prevention of 
accidents rules and to the other, generally accepted 
safety-related rules. 

• The Scheppach construction circular saw should only 
be used, maintained or repaired by people who are fa-
miliar with it and informed about the risks. Arbitrary 
changes to the machine exclude liability of the manu-
facturar. 

• The Scheppach construction circular saw should only 
be used with original accessories, original extension 
tools and original saw blades of the manufacturer.

•  According to the currently valid regulations the use 
of this machine is not allowed in closed rooms. The 
machine should only be used outside or in sufficiently 
ventilated rooms.  

m  Other risks

• The machine is built according to the up to date tech-
nical level and the accepted safety-related rules. How-
ever, some remaining risks might appear during work. 

• Risk of injury to fingers and hands by the rotating saw 
blade in case of incorrect usage of the workpiece.

• Injuries because of  the workpiece being slung away 
due to incorrect holding or usage, such as working with-
out end stop.

• Risk to health because of wood dust or wood splinters. 
Wear personal protection gear such as eye protection 
and dusk mask without fail. 

• Injuries caused by a defect saw blade. Check the saw 
blade regularly for its integrity. 

• Electricity danger, in case electrical connections that 
are not according to the rules are used. 

• Furthermore, despite of all precautions unapparent re-
maining risk can exist.

• Remaining risks can be minimized, when the “Safety 
information” and the ”Intended use” as well as the op-
erational instructions are both respected.

• Deactivate the machine and pull out the power plugs 
when you want to clean the machine. 

• Keep the electrical connections always oil and grease 
free.

• The machine has a working area that is in front of the 
machine.  

• For cleaning always switch off the machine and pull 
the power plug.
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• Keep electric cables always free from oil and grease.
• The operator‘s work place is in front of the machine.
• Wear protective gloves to avoid injuries to fingers and 

hands when handling the sawblade and grooving tools, 
feeding the work piece into the machine, or when 
executing repairs.

• Do not try to remove wood chips while the sawblade is 
running and while the sawing unit has not come to a 
standstill. 

• Only use the machine with all the guards in place and 
all the cutting tools in perfect condition. 

Legend Fig. 1

1 Sawblade guard
2 Table extension folding down
3 Longitudinal fence
4 Motor
5 Lifting bow for transport
6 Lower sawblade cover
7 Switch-plug combination, ON/OFF switch
8 Cross-cutting gauge

Unpacking

Unpacking the machine, Fig. 1.1
1 Remove the hoops
2 Remove the cover and side parts
3 Remove the enclosed parts and check them for 

completeness:
– 1 longitudinal fence
– 1 stop rail
– 1 cap type plate
– 1 cross-cutting gauge
– 1 guard with riving knife
– 1 sawblade key
– 1 counter holder key
– 1 push stick
– 1 push handle
– 1 suction connector with closing plug
– 1 table length extension
– 4 foot caps, and
– Accessory pack with fixing parts

Assembly

For reasons of packing, your scheppach machine is not 
completely assembled.

Crane‘s bows, Fig. 6
The two crane‘s bows (6) are mounted diagonallytowards 
each other. The machine may be lifted with belts fitted 
to the bows by a crane. 

Assembly of the base, Fig. 2
1 Fold up the front and rear supporting legs (1). Fix each 

leg with hexagon bolts, washers and nuts (2). Firmly 
tighten all the bolts.

2 Attach four foot caps (3).
3 Attach the suction connector (4) with four bolts, washers 

and hexagon nuts.
4 Place the construction saw on its feet.
5 Mount the tool holder for push stick, push handle and 

sawblade key on the right-hand leg (Fig. 2.1).

Fasten the sawblade guard with riving knife, Fig. 3

1 Put the assembled sawblade guard with riving knife from 
above in between the guide plate and clamping plate.

2 Set the clearance between riving knife and sawblade 
to 3 – 8 mm (a), and tighten the clamping plate with 
four hexagon bolts and washers (2).

Assembly of the table length extension, Fig. 4.1 and 4.2
1 Mount the table length extension (1) on both sides to 

the table (2) with four hexagon bolts (3), four washers, 
and four nuts. Tighten the nuts slightly by hand.

2 Fold out the supporting bow (4) for the table extension 
and lock it on the table. 

3 Adjust the table extension as follows:
4 Place a ruler across the sawing table and the table 

extension. 
5 Adjust the height of the table extension and tighten 

firmly to the sawing table (3) with the bolts and the 
support (5). 

Clamping device for longitudinal fence, Fig. 5.1
Fasten the clamping device (1) for the fence to the table 
top using two cheese-head screws M 6 x 30, two washers 
and two nuts M 6. 

Assembly of the fence, Fig. 5.2
1 Screw the spacer plate to the fence with two saucer-

head screws M 6 x 50, two washers 6 mm, and two wing 
nuts M 6. Do not tighten!

2 Insert the stop rail and tighten it.
3 Insert the fence into the clamping device.
Tighten = Raise clamping flap
Release = Press clamping flap down
4 Place the fence into the clamping device.
Position 1 = High fence surface
Position 2 = Low fence surface

Mount the cross-cutting gauge, Fig. 5.1
1 Put a saucer-head screw M 8 x 70 from below through 

the square tube into the cross-cutting gauge and tighten 
with washer 8 mm and handle. 

2 Set the swinging part (3) in the square tube at a right 
angle to the sawblade using the hexagon bolt (2). Use 
a right-angle gauge to this purpose, and subsequently 
make a trial cut.

Crane bow, Fig. 6
The two crane bows (6) are fitted diagonally to each other. 
On the two crane bows, carrying belts can be attached for 
supporting the machine on a crane.

Sawblade guard, Fig. 7
• The sawblade guard is fitted ready for use.
• The sawblade guard is a protecting device and must 

always be fitted.
• Make sure the guard always lies on the table top by 

its own weight, but that the two bolts are tightened 
without play.

Setting the riving knife, Fig. 3 + 8
• The clearance between sawblade and riving knife must 

not exceed 8 mm.
• After every sawblade change check the clearance and 

re-adjust, if necessary. The riving knife tip must not 
be lower than the base of the uppermost tooth. We 
recommend a maximum setting of 5 mm underneath 
the upper sawing tooth tip. 

If necessary, correct as follows (Fig. 8.1):
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1 Release the 4 hexagon bolts (2).
2 Adjust the riving knife.
3 Retighten the hexagon bolts (2).
• The riving knife is an important protective device for 

guiding the work piece and closing the gap behind 
the sawblade, thus avoiding the kick-back of the work 
piece. Mind the thickness of the riving knife – see the 
embossed figures on the riving knife. The riving knife 
must not be thinner than the sawblade and not thicker 
than the width of the cutting gap. 

Fig. 9
The riving knife must be in line with the sawblade. Correct 
any difference as follows:
1 Release two hexagon bolts (1) each on both sides.
2 Align the riving knife vertically.
3 Slightly tighten the hexagon bolts (1).
4 Adjust the riving knife in line with the sawblade, and 

retighten the four hexagon bolts.
5 Check the clearance to the sawblade.
Note:
If, at switching off, the brake lacks efficiency, it must be 
examined by a specialist or replaced. A defective push 
stick must be replaced.

m  Electrical connection

The installed electrical motor is connected ready to oper-
ate. The connection complies with the relevant VDE- and 
DIN-regulations.
The power supply as well as the used extension cable 
should comply with these regulations. 

Motor-brake facility
Your construction circular saw is equipped with an auto-
matically functioning deadlock brake. The brake starts 
functioning after switching off the motor.

Important information
The electrical motor is made for operating mode S 6 / 
40 % .
When the motor gets overcharged, it automatically switch-
es off. After a short cool-down period (time varies) the 
motor can be switched on again. 

Defective electrical power supply cords 
Electrical power supply cords often suffer insolation dam-
ages. Causes are: 
• Pressure spots, when power supply cords are being led 

through windows or doors.
• Buckling spots by incorrect attachment or guidance of 

the power supply cords.
• Cuttings by driving over a power supply cord. 
• Insulation damages through pulling out of the socket.  
• Cracks in worn-out insulation. 
Such defective electrical power supply cords should not 
be used and are extremely dangerous because of the in-
sulation damage.
Check electrical power supply cords for damages on a reg-
ular basis. Please observe that upon checking the power 
supply cord is not plugged in. Electrical power supply 
cords have to comply with the relevant VDE - and DIN-
regulations. Only use power cables with the qualification 
H 07 RN. An imprint of the type denomination is rule.

Alternating current motor, Page U5

• The supply voltage should be 230 Volt/50 Hz.
• Extension cables must be up to 25 m long, have a cross 

cut of 1.5 square millimeter, be over 25 m long, and 
have a minimum 2.5 square millimeter.

• The powersupply should be 16 A.

Rotary current motor
• The power supply should be 400 Volt/50 Hz.
• The power supply and the extension cables must be 

5-fold leads = 3 P + N + SL.
• Extension cables must have a minimum cable cross 

section of  1.5 square millimeter.
• The power supply should be maximum 16 A.
• In case of connection to the power supply or moving 

site the rotary direction should be checked, otherwise 
the polarity has to be changed (wall mounted connec-
tor). 

• Therefore screw the phase switcher into the plug sur-
rounding with a screw driver. (See Fig. 10)

Connections and repairs of the electrical equipment should 
only be carried out by an electrical specialist. 

In case you have further questions, please specify the 
following:
• Motor manufacturer
• Current type of the motor
• Information of the machine type label
• Information of the switch type label
When sending back the motor, always return the complete 
power unit with switch.

Implementation

Please read the safety information before implementa-
tion. 
The implementation of the machine is only admissable 
when protection and safety facilites have been installed 
completely. 
Put the machine on a stable, even floor. If necessary at-
tach through the bottom through the holes to the frame 
valves. (screws/nails)
After connection to the power supply your scheppach con-
struction circular saw is ready to operate.

Longitudinal cuts, Fig. 11
• Use the fence for parallel cuts.
• For working smaller work pieces (less than 120 mm) 

use the push stick and the low fence side.
• Attention: Do not use a defective or broken push stick 

or push handle any more (risk of injury). 
• A defective push stick and push handle must be 

replaced by new ones.
• Immediately dispose of any defective parts.

Cross cuts, Fig. 11.1
• Use the cross-cutting gauge for cross and angle cuts.
• It is ready for use by lifting it onto the saw table.
• The setting scale reaches from 0° to 90°.
• In order to achieve a precise cut, press the wood against 

the fence surface when sawing. 
• When not used, lower the cross-cutting gauge at the 

side.

Wedge-cutting gauge, Fig. 11.2
• The cross-cutting gauge is also used for cutting 

wedges.
• To this purpose, set the swinging part to 0° and fix it 
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with the adjustment handle. 
• Place the wood into the recess and saw it carefully 

exerting a uniform pressure. 
• Switch off the machine and remove the wedges.
• Caution: Feed the work piece only with your hand on 

the cross-cutting gauge. Do not hold the work piece 
by hand. 

Changing the sawblade, Fig. 12.1 and 12.2
Attention: Pull the power plug!
• Screw out the two upper bolts M 8 (1) from the lower 

sawblade guard. 
• Swing down the sawblade guard. Release the tension 

nut (M 20, left-hand thread) and fix it with the holding 
key (Fig. 12.2). 

• Wear gloves to protect your hands. 
• Remove the sawblade and fit a now one. 
• Only mount a well sharpened, crack-free and not 

deformed sawblade.
• Tighten the tension nut, fixing it with the holding key 

(left-hand thread!).
• Raise the lower sawblade guard, re-insert the two bolts 

M 8 and tighten them. 
• After every sawblade change, the riving knife must be 

adjusted anew - see Setting the riving knife Fig. 2. 

Maintenance

Switch the motor off and pull the power plug before doing 
any maintenance and cleaning work. 
After servicing the machine, all guards and safety devices 
must be refitted.
• The construction saw, including the electric motor, 

are maintenance-free to a far extent. An exception are 
the sawblades, table inserts and brake linings of the 
electric motor (approx. 14,200 switching actions) that 
are subject to natural wear and tear. 

• The sawblade must stop within approx. ten seconds. If 
necessary, the worn table insert must be replaced. 

• Brake linings may only be replaced by specialists.

Cleaning
Attention: Pull the power plug!
Wear gloves (risk of cutting).
• Always wear goggles for cleaning to protect your eyes. 
• Remove dust and dirt at regular intervals.
• Keep the protective sawblade box clean from scrap 

wood and saw dust cloggings.
• For a good cleaning compressed air or a hand broom 

are recommended.
• Keep the table surface free from resin.
• Caution: Do not use any cleaning agents on the plastic 

parts. We recommend a mild rinsing agent on a moist 
cloth. 
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Trouble shooting plan

Malfunction Possible cause Solution

1. Brake motor has no brake function a) Brake pads are worn Have brake pads renewed. 
Electrical connection works only by a 
specialized electronics technician! 

2. Saw blade detaches after switching 
off the motor.

a) Attachment nuts are not tightened 
enough 

b) Brake effect of motor is too strong 

a) Tighten attachment nuts M20 left-
hand thread
b) Adjust electric current brakes
• Take out little plug sideways from 
switch housing
• Use small screw driver to adjust 
carefully the electric current of the 
brakes on the potentiometer
• After switching off the motor the saw 
blade stagnation should take place 
after 8 - 19 seconds 
• Put the little plug into the switch 
housing again 

3. Motor does not initiate a) Breakdown mains fuse
b) Extension cable defect

c) Connections to the motor or to the 
switch are not in order
d) Motor or switch is defect

a) Check mains fuse
b) See instructions “Electrical 
connections“
c) Have it checked by an electronics 
technician
d) See instructions “Electrical 
connections“

4. Motor runs backwards or forwards Condensator defect Have it exchanged by an electronics 
technician 

5. Motor does not perform, switches 
off automatically

Overcharged because of
a) Blunt saw blade
b) 2 Phase run – Motor becomes hot

a) Put in a sharpened saw blade
b) Have the extension cable and the 
main power supply checked by a 
specialized electronics technician

6. Burn marks on the intersection 
by longitudinal cuts by cross cuts

a) Blunt saw blade
b) Wrong saw blade

c) Longitudinal end stop not parallel to 
saw blade 
d) Slide table not parallel to saw blade

a) Put in a sharpened saw blade
b) Put in a saw blade for longitudinal 
cuts 
c) Re-adjust motor on rocker or  
exchange longitudinal end stop
d) Align slide table to saw blade 

7. Wrong rolling direction by rotary 
current motor

Socket wrongly tapped Change polarity of socket
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Fabricant:
Scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69, D-89335 Ichenhausen

Cher client,
Nous vous souhaitons beaucoup de plaisir et de succès 
pour le travail avec votre nouvelle scie à bois circulaire 
scheppach.

Conformément à la loi relative à la sécurité des produits 
en vigueur, le fabricant de cette machine n’est pas res-
ponsable de dommages causés à la machine ou par la 
machine, dans les cas suivants:    
• Maniement inapproprié,
• Non observation des instructions d’utilisation,   
• Réparations effectuées par des tiers, des profession-

nels non habilités,
• Montage et remplacement avec des pièces de rechange 

qui ne sont pas d’origine,
• Utilisation non conforme,
• Défaillances de l’installation électrique en cas de non-

observation des prescriptions électriques et des spéci-
fications VDE 0100, DIN 57113 / VDE0113.

Nous vous recommandons: 
Avant le montage et la mise en service, lire le texte com-
plet des instructions d’utilisation.
Ces instructions d’utilisation doivent vous permettre de 
vous familiariser avec votre machine et d’apprendre à 
vous servir de toutes les possibilités d’utilisation confor-
mément à l’usage prévu.
Les instructions d’utilisation contiennent d’importantes 
information sur la manière d’utiliser votre machine de 
façon sûre, appropriée et rentable, et sur la manière d’évi-
ter les dangers, d’économiser les coûts de réparation, 
de réduire les temps d’immobilisation et d’augmenter la 
fiabilité et la durée de vie de la machine.
En plus des prescriptions de sécurité des présentes ins-
tructions d’utilisation, vous êtes tenu de vous conformer 
aux prescriptions de votre pays pour ce qui concerne 
l’opération de la machine.
Conserver les instructions d’utilisation toujours à proxi-
mité immédiate de la machine, dans une enveloppe plas-
tique pour les protéger des salissures et de l’humidité. 
Elles doivent être lues et minutieusement suivies par tous 
les opérateurs de la machine avant le commencement du 
travail. Seules des personnes ayant reçu une formation 
pour l’utilisation de la machine et qui sont informées 
des risques y associés sont autorisées à travailler sur la 
machine. L’âge minimal prescrit doit être respecté.
Outre les consignes de sécurité des présentes instructions 
d’utilisation et des prescriptions particulières de votre 
pays, il y a lieu de respecter toutes les règles techniques 
reconnues comme telles pour l’opération des machines 
à travailler le bois.

Instructions d’ordre général

• Après le déballage, vérifier immédiatement toutes les 
pièces pour constater d’éventuels dommages survenus 
au cours du transport. En cas de contestation, l’entre-
prise de transport doit immédiatement être avertie.

• Toute réclamation faite ultérieurement sera refusée.
• Vérifier si la livraison est au complet.
• Avant d’utiliser l’appareil, lire les instructions d’utilisa-

tion pour vous familiariser avec l’appareil.

• Pour ce qui concerne les accessoires, pièces d’usure et 
pièces de rechange, n’utiliser que des pièces d’origine 
scheppach. Vous pouvez obtenir les pièces de rechange 
auprès de votre concessionnaire.

• Avec toute commande, veuillez indiquer notre numéro 
d’article ainsi que le type et l’année de construction 
de l’appareil.

Structo 5.0 - WE Structo 5.0 - DR

Fournitures

Scie circulaire de 
chantier

Scie circulaire de 
chantier

Arrêt longitudinal Arrêt longitudinal

Guide de coupe 
diagonale

Guide de coupe 
diagonale

Lame de scie Lame de scie 

Barre de poussée Barre de poussée

Poussoir Poussoir

Clé pour lame Clé pour lame

Clé de maintien Clé de maintien

Accessoires de 
montage

Accessoires de 
montage

Mode d‘emploi Mode d‘emploi
Données techniques

Dimensions 
LongxLargxH mm 1075 x 790 x 1035 1075 x 790 x 1035

Taille du plateau 660 x 1000 660 x 1000
Lame de scie 
ø mm 450 500

Hauteur de coupe 
mm. 125 150

Vitesse de 
rotation 1/min. 2800 2800

Poids kg 103 103
Propulsion

Moteur 230 V/50 Hz 400 V/50 Hz
Aufnahmeleistung 
P1 kW 3,6 4,2

Puissance 
rendement P2 2,6 3,3

Modifications techniques réservées!

Valeurs type de bruit
Les valeurs d‘émission de bruit sur le lieu de travail 
constatées selon EN23746 concernant le seuil de bruit  
resp.  EN 31202 (facteur de correction k3 calculés selon 
annexe A2 de EN 31204) correspondent aux conditions 
de travail selon EN 7690 annexe A.
Seuil de la puissance du bruit en dB
A vide L

WA
 =  103 dB(A), 

Sous charge L
WA

 =  108 dB(A)
Une marge d‘erreur de K=4dB vaut pour les valeurs 
d‘émission mentionnées.

Dans ce mode d‘emploi, nous avons marqué les passages qui 
concernent votre sécurité par ce sigle: m

m  Consignes de sécurité

• Remettez ces consignes de sécurité à toutes les per-
sonnes qui travaillent avec la machine.

• Utilisez la machine uniquement lorsqu‘elle est dans 
un état irréprochable et selon sa destination, en étant 
conscient des règles d e sécurité et des dangers en res-
pectant les indications du mode d‘emploi. Tout parti-
culièrement, faites immédiatement réparer les pannes 
qui pourraient inhiber la sécurité!

• Respectez tous les consignes de sécurité et avertisse-
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ments sur des dangers concernant la machine.
• Maintenez complets et dans un état lisible toutes les 

consignes de sécurité et avertissement sur des dan-
gers.

• La scie circulaire de table ne doit pas être utilisée pour 
la coupe du bois de chauffage.

• Attention lors des travaux : Danger de blessures pour 
les doigts et les mains par l‘outil de coupe tournant.

• Vérifiez les câbles électriques.
• N‘utilisez pas des câbles défectueux. Voir „Branche-

ment électrique“.
• Veillez à ce que la machine soit fermement posée sur 

une surface solide.
• Veillez à ce que la scie circulaire de chantier soit ferme-

ment posée sur une surface solide lors du montage.
• Eloignez les enfants d‘une machine branchée au ré-

seau électrique.
• La personne qui utilise la machine doit avoir au moins 

18 ans.
• Il ne faut pas distraire les personnes qui travaillent 

avec la machine.
• Evacuez les copeaux et les déchets de bois autour des 

commandes de la machine.
• Faites attention au sens de rotation du moteur et de la 

lame de scie. Voir remarque „Branchement électrique“ 
en page U5 (prise murale).

• N‘installez que des lames de scie bien aiguisées, sans 
fêlures ni déformations.

• Les lames de scie en acier trempé ne doivent pas être 
utilisées.

• Il n‘est pas permis de démonter ou de rendre inopérants 
les dispositifs de sécurité de la machine.

• Le merlin est un dispositif de sécurité important qui 
guide la pièce et qui empêche la fermeture de la fente 
de coupe après le passage de la lame ainsi que le recul 
de la pièce. Vérifiez l‘épaisseur du merlin - voir les chif-
fres frappés sur le merlin. Le merlin ne doit pas être 
plus mince que la lame de scie et pas plus épais que 
la largeur de la fente de coupe.

• Abaissez le capot sur la pièce avant tout sciage.
• Le capot doit être à l‘horizontale au dessus de la lame 

avant tout sciage.
• Lors de coupes de pièces de petite taille - moins de 

120 mm - utilisez impérativement le poussoir.
• Arrêtez la machine avant une intervention en cas de 

pannes ou pour retirer une pièce coincée. Débrancher 
le câble d‘alimentation!

• Remplacez la protection du passage de la lame lors-
que il est endommagé. Débrancher le câble d‘alimen-
tation!

• Arrêtez le moteur avant d‘exécuter les travaux de mo-
difications, de réglages, de mesure et de nettoyage. 
Débrancher le câble d‘alimentation!

• Arrêtez le moteur avant de quitter le lieu de travail. 
Débrancher le câble d‘alimentation!

• Toute installation, réparation et travail d‘entretien de 
l‘installation électrique ne peut être exécutée que par 
des spécialistes.

• Cette machine est homologuée uniquement pour le do-
maine professionnel.

• Portez de gants de protection lors du changement de 
la lame de scie.

• Tous les dispositifs de protection et de sécurité doivent 
être remis en place immédiatement après des travaux de 
réparation et d‘entretien.

• Débranchez l‘alimentation externe même lors d‘un dé-
placement minime de la machine ! Rebranchez correc-

tement le câble électrique de la machine avant sa mise 
en marche!

m  Utilisation conforme

Cette machine correspond aux directives EU en vigueur.
• La scie circulaire de chantier scheppach ne doit pas 

être utilisée à l‘intérieur.
• Utilisez une protection auriculaire lors du travail.
• Cette machine a été construite selon les connaissances 

techniques et les règles de sécurité actuelles. Malgré 
ceci, lors de son utilisation des dangers corporels ou de 
vie pour l‘utilisateur ou des tiers resp. des défaillances 
de la machine ou autres objets pourraient survenir.

• Utilisez la machine uniquement lorsqu‘elle est dans 
un état irréprochable et selon sa destination, en étant 
conscient des règles d e sécurité et des dangers en res-
pectant les indications du mode d‘emploi ! Tout parti-
culièrement, faites immédiatement réparer les pannes 
qui pourraient inhiber la sécurité!

• La scie circulaire de chantier scheppach a été construi-
te pour le sciage de bois exclusivement avec les outils 
proposés par scheppach selon EN 847-1 et accessoires. 
Il faut être attentif à ce que lors du sciage, toutes les 
pièces soient maintenues et guidées fermement.

• L‘épaisseur max. des pièces  est de 125 mm pour la 
Structo 5.0 WE et de 150 mm pour la Structo 5.0 DR.

• Toute utilisation dépassant ces limites est considérée 
com me non-conforme. Les risques sont à la charge du seul  
utilisateur, le constructeur n‘est pas responsable pour des  
dommages en cas de dépassement de ces limites.

• Les directives de sécurité, de mise en œuvre et d‘en-
tretien du constructeur ainsi que les dimensions in-
diquées dans les „données techniques“ doivent être 
respectées.

• Les directives de protection contre les accidents et les 
autres réglementations de sécurité valables de manière 
générale doivent être respectées.

• La scie circulaire de chantier scheppach ne peut être 
utilisée, entretenue ou réparée que par des personnes 
qui s‘y connaissent et qui sont informés des dangers. 
Les modifications spontanées sur la machine annulent 
toute responsabilité du constructeur pour des domma-
ges qui pourraient en résulter.

• La scie circulaire de chantier  ne doit être mise en œu-
vre qu‘avec des accessoires d‘origine, des  dispositifs 
complémentaires d‘origine et des lames de scie four-
nies par le constructeur.

• Aux termes de la réglementation actuellement en vi-
gueur, la mise en œuvre de cette machine n‘est pas 
autorisée à l‘intérieur. La machine ne peut être uti-
lisée qu‘à l‘extérieur ou  dans des endroits suffisam-
ment aérés.

m  Risques complémentaires

Cette machine a été construite selon les connaissances 
techniques et les règles de sécurité actuelles. Malgré ceci, 
certains risques peuvent survenir lors de la mise en œuvre.
• Danger de blessures aux doigts et aux mains par la 

lame de scie tournante dues à un guidage inadapté 
de la pièce.

• Des blessures par une pièce éjectée dues au maintien 
ou guidage inadaptés, comme la mise en œuvre sans 
appui.

• Mise en danger de la santé par la poussière de bois 
ou des copeaux. Portez impérativement un équipement 
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de protection personnel tel des lunettes ou masque à 
poussière.

• Des blessures provoquées par une lame de scie dé-
fectueuse. Contrôlez régulièrement l‘état de la lame 
de scie.

• Mise en danger par du courant électrique si des câbles 
et branchements non conformes sont utilisés.

• En outre, des risques résiduels non évidents peuvent 
exister malgré toutes les précautions prises.

• Les risques résiduels peuvent être minimisés si vous 
restez attentifs aux „consignes de sécurité“ à „l‘utili-
sation conforme“ et si vous respectez globalement le 
mode d‘emploi.

• Arrêtez la machine et débranchez le courant avant le 
nettoyage.

• Maintenez les câbles électriques toujours propres, sans 
huiles ni graisses.

• Cette machine présente un lieu de travail qui se situe 
devant la machine.

Légende, Fig. 1

1 Capot de protection pour la lame de scie
2 Prolongation de table rabattable
3 Butée longitudinale
4 Moteur
5 étrier de grue pour le transport
6 Dispositif de serrage pour la butée longitudinale
7 Cache inférieur de la lame de scie
8 Combinaison interrupteur/connecteur, interrupteur 

marche/arrêt
9 Gabarit de découpe transversale
10 Déballage

Déballage de la machine, Fig. 1.1

1 Enlever le cerclage, Fig. 1.1
2 Enlever le couvercle et les parties latérales
3 Sortir les pièces fournies et vérifier si elles sont au 

complet. 
– 1 butée longitudinale
– 1 rail-butée,
– 1 tôle de fermeture,
– 1 gabarit de découpe transversale
– 1 capot de protection avec départoir,
– 1 Clé de lame,
– 1 Clé du dispositif de maintient,
– 1 tige de poussée,
– 1 poignée de poussée,
– 1 tubulure d’aspiration avec bouchon de fermeture,
– 1 prolongation de table
– 4 Protège-pieds et
– Pochettes avec matériel de fixation

Montage

Pour des raisons techniques d’emballage, votre machine 
n’est pas complètement montée.

Monter la butée du montant, Fig. 2
1 Rabattre les pieds (1) avant et arrière vers le haut. 

Monter chaque pied avec les vis à six pans, rondelles 
et écrous (2). Bien serrer toutes les vis.

2 Poser les quatre protège-pieds (3).
3 Monter la tubulure d’aspiration (4) avec quatre vis, ron-

delles et écrous hexagonaux.
4 Poser la scie à bois circulaire sur les pieds.

5 Monter le support d’outils pour tige de poussée, poignée 
de poussée et clé de lame sur le pied droit (Fig.2.1)

Monter le capot de protection avec le départoir, Fig. 3
1 Placer le capot de protection avec le départoir (1) à 

partir du haut entre la plaque de guidage et la plaque 
de serrage.

2 Régler la distance entre le départoir et la lame de scie 
sur 3–8 mm (a), serrer la plaque de serrage avec les 
quatre vis à six pans et les rondelles (2).

Monter la prolongation de table, Fig. 4.1 et 4.2
1 Monter la prolongation de table (1) sur les deux côtés 

sur le plateau de table (2) au moyen de quatre ron-
delles et quatre écrous. Serrer les écrous légèrement 
à la main.

2 Rabattre l’étrier support (4) pour la prolongation de 
table et enclencher la table.

3 Orienter la prolongation de table comme suit :
–  Poser la règle sur la table de la scie et sur la prolonga-

tion de table,
–  Orienter la prolongation de table en hauteur, serrer avec 

les vis sur la table (3) et sur le support (5).

Dispositif de serrage pour la butée longitudinale, Fig. 5.1
Monter le dispositif de serrage (1) pour la butée longi-
tudinale avec deux vis à tête cylindrique M6x30, deux 
rondelles et deux écrous M6 sur le plateau de la table.

Monter la buté longitudinale, Fig. 5.2
1 Visser le tube butée sur la tôle intermédiaire à l’aide de 

deux vis à tête bombée M6 x 50, deux rondelles 6 mm 
et deux écrous papillon M6. Ne pas serrer ! 

2 Introduire le rail-butée et serrer.
3 Introduire la butée longitudinale dans le dispositif de 

serrage.
Serrer = Tirer le cache de serrage vers le haut
Desserrer = Pousser le cache de serrage vers le bas
4 Introduire la butée longitudinale dans le dispositif de 

serrage.
Position 1 = surface d’appui haute
Position 2 = surface d’appui basse

Monter le gabarit de découpe transversale, Fig. 5.1
1 Introduire par le bas une vis à tête bombée M8 x 70 par 

le tube carré dans le gabarit de découpe transversale, 
serrer le gabarit de découpe transversale avec une ron-
delle de 8 mm et la poignée,

2 à l’aide de la vis à six pans (2) dans le tube carré régler 
la partie pivotante (3) perpendiculairement à la lame 
de scie. Utiliser une équerre 90° et puis effectuer une 
coupe d’essai.

étrier de grue, Fig. 6
Les deux étriers de grue (6) sont montés en position dia-
gonale l’un par rapport à l’autre. Les deux étriers de grue 
permettent d’accrocher la machine à l’aide de sangles 
sur une grue.

Capot, Fig. 7
• Le capot est monté prêt à fonctionner.
• Le capot est un dispositif de protection et doit toujours 

être monté.
• Veiller à ce que le capot repose toujours de par son 

poids propre sur le plateau de table, mais que les deux 
vis soient serrées sans jeu.



18 français

Réglage du départoir, Fig. 3 + 8
• La distance entre la lame de scie et le départoir ne doit 

pas dépasser un maximum de 8 mm.
• Vérifier après chaque remplacement de la lame de scie, 

et si nécessaire, régler de nouveau. La pointe du dépar-
toir ne doit jamais être réglée plus bas que le niveau de 
base de la dent de scie supérieure. Il est recommandé 
de réglage sur 5 mm max. au-dessous de la pointe de 
la dent de scie supérieure.

En cas de décalage, corriger comme suit (Fig. 8.1) :
1 desserrer les 4 vis à six pans (2),
2 régler le départoir,
3 resserrer la vis à six pans (2).
• Le départoir est un important dispositif de protection 

qui guide la pièce à usiner et empêche la fermeture de 
la fente de coupe derrière la lame de scie ainsi que le 
contre-choc de la pièce à usiner. Veiller à l’épaisseur du 
départoir – voir chiffre gravés sur le départoir. Le dépar-
toir ne doit pas être plus mince que la lame de scie et 
plus épais que la largeur de la fente de coupe.

Fig. 9
Le départoir doit être aligné sur la lame de scie. En cas 
de décalage, corriger comme suit :
1 Desserrer des deux côtés respectivement deux vis à 

six pans (1),
2 aligner le départoir perpendiculairement,
3 légèrement serrer les vis à six pans (1),
4 orienter le départoir en alignement sur la lame de scie 

et bien resserrer les quatre vis à six pans.
5 Vérifier la distance par rapport à la lame de scie.
Remarque:
Si l’effet du frein baisse lors de la mise à l’arrêt, ce 
dernier doit être vérifié par un spécialiste ou il doit être 
remplacé. Si la tige de poussée est défectueuse, elle doit 
être remplacée.

m  Raccordement électrique

Le moteur électrique installé est raccordé prêt à fonction-
ner. Le raccordement est conforme aux prescriptions VDE 
et spécifications DIN applicables.
Le raccordement au réseau par le client ainsi que le câble 
de prolongation doivent être conformes à ces prescrip-
tions.

Système de freinage du moteur
Votre scie à bois circulaire est équipée d’un frein d’immo-
bilisation automatique. L’action du frein intervient après 
la mise à l’arrêt du moteur d’entraînement.

Informations importantes
Le moteur électrique est conçu pour le mode de fonction-
nement S 6 / 40 %.
En cas de surcharge, le moteur s’arrête automatiquement. 
Après un temps de refroidissement (de durée variable) le 
moteur peut être remis en marche.

Câbles d’alimentation électrique défectueux
Les câbles d’alimentation électrique présentent souvent 
des dommages d’isolation.
Les causes en sont:
• Points d’appui quand les câbles d’alimentation sont 

passés par des fenêtres ou ouvertures de porte.
• Points de pliage en raison d’une fixation ou pose inap-

propriée du câble d’alimentation.
• Point de coupure du au passage d’objets sur le câble 

d’alimentation.
• Défauts d’isolation dus à l’arrachement de la prise de 

courant murale.
• Fissures dues au vieillissement de l’isolation. 
De tels câbles d’alimentation endommagés ne doivent pas 
être utilisés et présentent un danger de mort  en raison 
des défauts d’isolation. 
Vérifier périodiquement le parfait état des câbles d’ali-
mentation électrique. Veiller à ce que le câble d’alimenta-
tion ne soit pas raccordé au réseau pendant la vérification. 
Les câbles d’alimentation électrique doivent être confor-
mes aux spécifications VDE et DIN. Utiliser exclusivement 
des câbles d’alimentation portant l’identification H 07 
RN. L’impression de la désignation de type sur le câble 
d’alimentation est prescription.

Moteur à courant alternatif
• La tension d’alimentation doit être de 230 volts/50 

Hz.
• Les câbles de prolongation doivent avoir une section de 

1,5 millimètre carré pour 25 m de longueur, pour une 
longueur supérieure à 25 m la section doit atteindre 
2,5 millimètres carrés au minimum.

• L’alimentation électrique doit être protégée par un fu-
sible lent de 16 A.

Moteur triphasé
• La tension d’alimentation doit être de 400 volts/50 

Hz.
• Le câble d’alimentation et le câble de prolongation doi-

vent comporter 3 conducteurs isolés = P + N + SL.
• Les câbles de prolongation doivent avoir une section 

d’au moins 1,5 millimètre carré.
• L’alimentation électrique doit être protégée par un fu-

sible de 16 A max.
• Lors du raccordement au réseau ou en cas de change-

ment d’emplacement le sens de rotation doit être véri-
fié, le cas échéant il faut inverser la polarité (prise de 
courant murale). 

• Pour cela, tourner l’inverseur de phase dans le col de 
la fiche à l’aide d’un tournevis. (voir Fig. 10)

Le raccordement et les réparations des équipements élec-
triques ne doivent être effectués que par un électricien spé-
cialisé.

En cas de questions, prière d’indiquer les caractéristiques 
suivantes :
• Fabricant du moteur
• Type de courant du moteur
• Caractéristiques sur la plaque signalétique de la ma-

chine
• Caractéristiques sur la plaque signalétique de la ma-

chine
• En cas de retour du moteur, toujours renvoyer l’entraî-

nement complet avec l’interrupteur.

m  Mise en service

Avant la mise en service, tenir compte des consignes de 
sécurité.
La mise en service de la machine n’est admissible qu’avec 
la totalité des systèmes de protection et de sécurité mon-
tés.
Après le raccordement au réseau, votre scie à bois circu-
laire scheppach est opérationnelle.
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Coupes longitudinales, Fig. 11
• Utiliser la butée longitudinale pour les coupes paral-

lèles.
• Pour usiner des pièces étroites (de moins de 120 mm) 

utiliser la tige de poussée. Utiliser le rail-butée avec 
une faible hauteur de butée.

• Attention ! Une tige ou poignée de poussée défectueuse 
ou cassée ne doit plus être utilisée (risque de bles-
sure).

• La tige ou la poignée de poussée doit être remplacée 
par des pièces neuves.

• Les pièces défectueuses doivent immédiatement être 
éliminées.

Coupes transversales, Fig. 11.1
• Pour les coupes transversales et en angle, utiliser le 

gabarit de découpe transversale.
• Il est opérationnel après rabattement vers le haut sur 

la table de la scie.
• La graduation va de 0° à 90°.
• Pour obtenir une coupe précise, appuyer le bois pen-

dant le sciage contre la surface de butée du gabarit de 
découpe transversale.

En cas de non utilisation, rabattre le gabarit de découpe 
transversale sur le côté.

Gabarit de découpe de clavettes, Fig. 11.2
• Le gabarit de découpe transversale est utilisé pour la 

découpe de clavettes.
• Pour cela, régler la partie pivotante sur 0° et fixer avec 

la poignée de réglage.
• Poser le bois dans l’évidement et scier en appliquant 

une pression régulière.
• Arrêter la machine et retirer les clavettes.
Attention ! Sur le gabarit de découpe transversale, n’assurer 
l’avance qu’avec la main (ne pas maintenir le bois avec les 
mains).

Remplacement de la lame de scie, Fig. 12.1 et 12.2
Attention : Débrancher la fiche d’alimentation !
• Desserrer les deux vis supérieures M8 (1) sur le cache 

inférieur de la lame de scie.
• Faire pivoter le cache de la lame de scie.
• Desserrer l’écrou de serrage (M20, taraudage à gauche), 

tenir en place avec la clé de maintien (Fig. 12.2).
• Porter des gants pour protéger les mains.
• Retirer la lame de scie, poser la lame neuve.
• Ne monter que des lames de scie parfaitement recti-

fiées, sans fêlures et non déformées.
• Serrer l’écrou de serrage, tenir en place avec la clé de 

maintien (Attention, taraudage gauche).
• Rabattre le cache inférieur de la lame de scie et intro-

duire et serrer les deux vis M8.
• Le départoir doit être réglé de nouveau après chaque 

remplacement de la lame de scie. Réglage du dépar-
toir Fig. 2

m  Maintenance

Avant tous les travaux de maintenance et de nettoyage, 
arrêter le moteur et tirer la fiche d’alimentation.
Après les travaux de réparation et maintenance, tous les 
systèmes de protection et de sécurité doivent    immédia-
tement être remontés.
L’ensemble de la scie circulaire est pratiquement sans 
maintenance, y compris le moteur électrique.
• En font exception les lames de scie, l’insert de table 

et les garnitures de frein soumis à une usure normale 
(environ 15000 cycles) du moteur électrique. La lame 
de scie doit s’arrêter environ après 10 secondes. En cas 
de besoin, remplacer l’insert de table usé.

• Les garnitures de frein ne doivent être remplacées que 
par un personnel spécialisé.

Nettoyage
Attention ! Débrancher la fiche d’alimentation !
• Utiliser des gants (risque de coupures)
• Pendant le nettoyage, toujours porter des lunettes pour 

protéger les yeux. 
• Régulièrement enlever la poussière et les salissures.
• Veiller à ce que le boîtier de protection de la lame de 

scie soit toujours dégagé de résidus de copeaux et de 
sciure. 

• Le nettoyage doit être effectué, de préférence, à l’air 
comprimé ou avec un balais.

• Toujours maintenir les surfaces de table exemptes de 
résine.

• Attention: Ne pas utiliser de produits de nettoyage sur 
les pièces en plastique. Nous recommandons l’utili-
sation d’un liquide vaisselle doux sur un chiffon hu-
mide.
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Recherche des pannes

Panne Cause possible Dépanage

1.  Le frein moteur n‘agit pas a)  patins du frein usés Faire remplaces les patins du frein
Faire exécuter les travaux du 
branchement électrique pas un 
spécialiste.

2.  La lame de scie se détache après 
l‘arrêt du moteur

a)   Les écrous de fixation ne sont pas 
suffisamment serrés

b)    Frein moteur trop puissant

a)    Resserrer les écrous de fixation 
M20 filetage à gauche

b)   Corriger le réglage du courant de 
freinage

•  Retirer le petit bouchon sur le côté 
du boîtier de l‘interrupteur.

•  A l‘aide d‘un tournevis régler 
progressivement le potentiomètre 
pour corriger le freinage.

• L‘arrêt complet de la doit survenir 8 
-10 secondes après l‘arrêt du moteur.
•  Remettre le bouchon sur le boîtier.

3.  Le moteur ne démarre pas a)  Défaillance du fusible
b) rallonge défectueuse
c)  Défaut dans les branchements du 

moteur ou de l‘interrupteur
d)  Défaillance du moteur ou de 

l‘interrupteur

a)   Vérifier le fusible
b)   Voir mode d‘emploi „Branchement 

électrique“.
c)  Faire vérifier par un spécialiste
d)   Voir mode d‘emploi „Branchement 

électrique“.

4.  Le moteur avance ou recule Défaillance du condensateur Faire remplacer par un spécialiste

5.  Le moteur n‘a pas de puissance, 
s‘arrête de lui-même

Surcharge due à
a)  une lame de scie usée
b) marche sur 2 phases - le moteur 
chauffe

a)   Mettre une lame aiguisée
b)   Faire vérifier par un spécialiste le 

câblage et les branchements

6.   Brûlures sur la surface de la 
coupeLongitudinalediagonale

a)  lame de scie usée
b)  Mauvaise lame de scie
c)  Arrêt longitudinal n‘est pas parallèle 

à la lame de scie
d)  Le chariot n‘est pas parallèle à la 

lame de scie

a)   Mettre une lame aiguisée
b)   Utiliser une lame pour coupes 

longitudinales
c)   Réajuster le moteur sur son berceau 

ou changer l‘arrêt longitudinal
d)   Ajuster le chariot par rapport à la 

lame de scie

7.  Mauvais sens de rotation avec un 
moteur triphasé

Mauvaise introduction de la prise de 
courant

Modifier la polarité de la prise de 
courant
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Costruttore:
Scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Gentile Cliente,
Le auguriamo soddisfazioni e successo lavorando con la 
Sua nuova sega circolare per cantieri Scheppach.

In base all’attuale normativa sulla responsabilità per dan-
no da prodotti difettosi, il costruttore non è responsabile 
dei danni arrecati all’apparecchio o dall’apparecchio in 
caso di:
• uso non conforme,
• mancata osservanza delle istruzioni per l’uso,
• esecuzione di riparazioni da parte di terzi non auto-

rizzati,
• montaggio e sostituzione con pezzi di ricambio non 

originali,
• utilizzo per scopi diversi da quelli previsti,
• guasto all’impianto elettrico causato dalla mancata os-

servanza delle norme e prescrizioni VDE 0100, DIN 
57113 / VDE 0113.

Le consigliamo di: 
leggere integralmente il testo delle istruzioni per l’uso pri-
ma di procedere al montaggio e alla messa in servizio.
Questo manuale d’uso dovrebbe permetterLe di conoscere 
la Sua macchina in modo semplice e di usare gli accessori 
disponibili in conformità agli scopi previsti.
Le istruzioni per l’uso contengono importanti indicazioni 
per utilizzare la macchina in modo sicuro, corretto ed 
economico, evitando rischi, limitando le riparazioni, circo-
scrivendo i periodi di inattività e aumentando l’affidabilità 
e la durata della macchina.
Oltre alle norme di sicurezza riportate in questo manuale 
d’uso è assolutamente necessario rispettare le prescrizioni 
del Paese applicabili al funzionamento della macchina.
Il manuale d’uso deve essere conservato con la mac-
china, in una busta di plastica, al riparo dalla sporcizia 
e dall’umidità. Il manuale d’uso deve essere letto e ri-
spettato scrupolosamente da tutti gli operatori prima di 
incominciare a lavorare.  La macchina può essere utiliz-
zata soltanto da persone formate all’uso e informate dei 
rischi che questo comporta. Va rispettata l’età minima 
prescritta.
Oltre alle disposizioni di sicurezza contenute nel presen-
te manuale e alle prescrizioni specifiche del Suo paese 
occorre rispettare le norme tecniche universalmente rico-
nosciute per le macchine di lavorazione del legno.

Informazioni generali

• Dopo aver tolto la macchina, in tutte le sue parti, 
dall’imballaggio controllare che non vi siano eventuali 
danni imputabili al trasporto. I reclami devono essere 
comunicati immediatamente al vettore.

• Reclami successivi non saranno presi in considerazio-
ne.

• Verificare che la spedizione sia completa.
• Prima di utilizzare l’apparecchio leggere il manuale 

d’uso per prendere confidenza con la macchina.
• Usare soltanto accessori, pezzi di ricambio e consu-

mabili originali. Per maggiori informazioni contattare 
il rivenditore.

• Negli ordini indicare il nostro numero di riferimento 

dell’articolo, il tipo e l’anno di costruzione dell’appa-
recchio.

Structo 5.0 - WE Structo 5.0 - DR

Fornitura

Sega a disco Sega a disco

Dispositivo di 
arresto longitudinale

Dispositivo di 
arresto longitudinale

Calibro da taglio 
trasversale

Calibro da taglio 
trasversale

Lama Lama 

Spingitore Spingitore

Ceppo di 
scorrimento

Ceppo di 
scorrimento

Chiave per lame Chiave per lame

Chiave per 
bloccaggio

Chiave per 
bloccaggio

Accessori per il 
montaggio

Accessori per il 
montaggio

Istruzioni per l’uso Istruzioni per l’uso
Dati tecnici

Dimensioni 
LxLargh.xH (mm) 1075 x 790 x 1035 1075 x 790 x 1035

Dimensioni del 
tavolo (mm) 660 x 1000 660 x 1000

Diametro della 
lama (mm) 450 500

Altezza di 
taglio(mm) 125 150

Numero di giri 
1/min. 2800 2800

Peso (kg) 103 103
Sistema di azionamento

Motore 230 V/50 Hz 400 V/50 Hz
Aufnahmeleistung 
P1 kW 3,6 4,2

Potenza di 
emissione P2 kW 2,6 3,3

Con riserva di modifiche tecniche!

Impedenza d’onda caratteristica
I valori relativi all’emissione di rumori rilevati in corri-
spondenza della postazione di lavoro ai sensi della nor-
mativa EN 23746 per il livello di potenza sonora e ai 
sensi della normativa EN 31202 (fattore di correzione 
k3 calcolato secondo l’appendice A.2 della norma EN 
31204) per il livello di pressione acustica corrispondono 
– nele condizioni di lavoro illustrate nell’allegato A della 
norma ISO 7960 – ai seguenti dati:
structo 5WE/DR
Livello di potenza sonora in dB
Funzionamento a vuoto LWA = 103 dB(A),  
Lavorazione LWA = 108 dB(A), 
Per i valori di emissione menzionati vale il fattore supple-
tivo di incertezza della misura K=4dB

Le parti rilevanti in materia di sicurezzasonocontrassegnate, 
nelle presenti istruzioni d’uso, attraverso questo simbolo: m

m  Norme di sicurezza

• Le norme di sicurezza devono essere messe a disposi-
zione di tutto il personale incaricato di lavorare a livello 
della macchina.

• Utilizzare la macchina esclusivamente in perfette con-
dizioni tecniche, in conformità alle disposizioni vigenti, 
alle norme di sicurezza e in piena consapevolezza dei 
pericoli connessi! Le anomalie che possono compromet-
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tere le condizioni di sicurezza devono essere eliminate 
(o fatte eliminare) immediatamente!

• Osservare tutte le norme di sicurezza e le avvertenze di 
pericolo presenti a livello della macchina.

• Tutte le norme di sicurezza e le avvertenze di pericolo 
presenti a livello della macchina devono essere conser-
vate in modo da essere perfettamente leggibili.

• La sega a disco da tavolo non deve essere utilizzata per 
segare legna da ardere.

• Usare cautela durante l’esecuzione dei lavori: pericolo 
di lesioni alle dita e alle mani a causa dell’utensile da 
taglio rotante.

• Controllare le linee di allacciamento alla rete.
• Non utilizzare cavi difettosi. Consultare la sezione “Al-

lacciamento elettrico“.
• Assicurarsi che la macchina poggi in modo sicuro e 

saldo su una base solida.
• Accertarsi che la sega a disco venga installata in modo 

sicuro e saldo su una base solida.
• Tenere i bambini lontano dalla macchina collegata al-

la rete.
• L’età del personale operatore non deve essere inferiore 

a 18 anni.
• Le persone che lavorino a livello della macchina non 

devono essere distratte.
• Mantenere il posto di lavoro a livello della macchina 

privo di trucioli e di scarti legnosi.
• Prestare attenzione al senso di rotazione della lama a 

motore e della sega. Consultare l’avvertenza “Allaccia-
mento elettrico“ a pagina U5 (presa per parete).

• Montare esclusivamente lame ben affilate, prive di cre-
pe e non deformate.

• Non è consentito montare lame in acciaio superrapi-
do.

• Non smontare né rendere inutilizzabili i dispositivi di 
sicurezza presenti sulla macchina.

• Il cuneo è un importante dispositivo di protezione che 
guida il pezzo e impedisce la chiusura del taglio die-
tro la lama e contraccolpi da parte dello stesso pezzo. 
Prestare attenzione allo spessore del cuneo – si vedano 
a questo proposito le cifre incise sullo stesso cuneo. Il 
cuneo non deve essere più sottile della lama della sega 
né deve avere una larghezza superiore a quella dei tagli 
realizzati da quest’ultima.

• Prima di ogni operazione abbassare la calotta di coper-
tura sul pezzo.

• Durante ogni operazione, la calotta di copertura de-
ve trovarsi in posizione orizzontale al di sopra della 
lama.

• Qualora si debba segare in senso longitudinale dei pezzi 
sottili (meno di 120 mm), è assolutamente necessario 
utilizzare il ceppo di scorrimento.

• Per eliminare le anomalie o asportare i pezzi di legno 
rimasti intrappolati, è indispensabile arrestare la mac-
china. Staccare la spina di rete!

• In caso di deformazione della fessura, sostituire il pez-
zo. Staccare la spina di rete!

• Le operazioni di conversione, regolazione, misurazio-
ne e pulizia devono essere effettuate esclusivamente a 
motore spento. Staccare la spina di rete!

• Spegnere il motore quando si abbandona la postazione 
di lavoro. Staccare la spina di rete!

• Gli interventi di installazione, riparazione e manuten-
zione a livello dell’impianto elettrico devono essere ef-
fettuati esclusivamente da parte di personale tecnico 
specializzato.

• Questa macchina è stata autorizzata soltanto per l’uso in 

ambito industriale.
• Durante la sostituzione della lama è necessario indossare 

guanti di protezione.
• Tutti i dispositivi di protezione e di sicurezza devono 

essere rimontati immediatamente dopo la conclusione 
dei lavori di riparazione e di manutenzione.

• Anche in caso di minimi spostamenti, è indispensabile 
staccare la macchina dall’alimentazione elettrica ester-
na! Prima di rimettere in funzione la macchina, collegar-
la di nuovo correttamente alla rete!

m  Utilizzo conforme

La macchina è conforme alla direttiva UE in materia di ap-
parecchiature.
• La sega a disco scheppach non deve essere utilizzata 

in ambienti chiusi.
• Indossare sempre protezioni per l’udito durante il lavoro.
• La macchina è stata costruita sulla base dello stato 

attuale della tecnica e conformemente alle regole tec-
niche in materia di sicurezza. Tuttavia, durante il suo 
utilizzo possono insorgere pericoli per l’incolumità del 
personale operatore e di terzi nonché pericoli di dan-
neggiamento della macchina e di altri beni.

• Utilizzare la macchina esclusivamente in perfette con-
dizioni tecniche, in conformità alle disposizioni vigenti, 
alle norme di sicurezza e in piena consapevolezza dei 
pericoli connessi! Le anomalie che possono compromet-
tere le condizioni di sicurezza devono essere eliminate 
(o fatte eliminare) immediatamente!

• La sega a disco scheppach è stata concepita esclusiva-
mente ai fini della segatura di legno con l’utensile offer-
to da scheppach e i relativi accessori, conformemente 
a quanto previsto dalla normativa EN 847-1. Accertarsi 
che tutti i pezzi vengano tenuti e condotti in modo si-
curo durante l’operazione di segatura.

• Lo spessore massimo del pezzo corrisponde a 125 mm 
per il modello Structo 5.0 WE e a 150 mm per il mo-
dello Structo 5.0 DR.

• JQualunque tipo di utilizzo differente da quello previ-
sto è da considerarsi come non conforme. Il costruttore 
non assume alcuna responsabilità per i danni causati 
da questo tipo di impiego. I rischi sono esclusivamente 
a carico dell’utente.

• É necessario osservare le norme di sicurezza e le pre-
scrizioni di lavoro e di manutenzione fornite dal co-
struttore, nonché le dimensioni indicate alla sezione 
“Dati tecnici“.

• Si devono osservare le norme antinfortunistiche e le 
ulteriori regolamentazioni tecniche generalmente rico-
nosciute in materia di sicurezza.

• La sega a disco scheppach deve essere utilizzata, ri-
parata e soggetta a manutenzione esclusivamente da 
parte di personale che ne sia a perfetta conoscenza e 
che sia informato sui rischi connessi. Il costruttore non 
assume alcuna responsabilità per i danni conseguenti a 
modifiche arbitrarie apportate alla macchina.

• La sega a disco scheppach deve essere utilizzata sol-
tanto con accessori, lame e parti annesse originali del 
costruttore.

• Ai sensi delle prescrizioni attualmente in vigore, non è 
consentito l’utilizzo della macchina in ambienti chiusi. 
Deve essere usata esclusivamente all’aperto o in locali 
sufficientemente aerati.
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m  Rischi residui

La macchina è stata costruita sulla base dello stato attuale 
della tecnica e conformemente alle regole tecniche ricono-
sciute in materia di sicurezza. Tuttavia, possono insorgere 
rischi residui durante i lavori svolti.
• Pericolo di lesioni alle dita e alle mani a causa della 

lama rotante in caso di conduzione non corretta del 
pezzo.

• Lesioni causate dall’improvviso scaglio del pezzo nel 
caso in cui il pezzo venga sostenuto o condotto in modo 
non corretto (per esempio qualora non venga utilizzato 
il dispositivo di arresto durante i lavori).

• Pericolo per la salute causato dalla polvere del legno 
o dai trucioli. Indossare assolutamente le dotazioni di 
protezione quali gli occhiali protettivi e la maschera 
antipolvere.

• Lesioni causate da una lama difettosa. Controllare rego-
larmente la lama al fine di accertarne l’integrità.

• Pericoli dovuti alla corrente, allorché si faccia un uso 
non corretto delle linee di collegamento elettrico.

• Inoltre, possono sussistere rischi residui non palesi an-
che nonostante tutte le possibili misure di precausione 
adottate.

• I rischi residui possono essere ridotti al minimo rispet-
tando le indicazioni riportate alle sezioni “Nnorme di 
sicurezza“ e “Utilizzo conforme“, nonché osservanto 
integralmente le istruzioni per l’uso.

• Prima di effettuare la pulizia, è necessario disattivare la 
macchina e staccare la spina.

• I cavi elettrici devono essere sempre privi di grasso e di 
olio.

• La macchina dispone di una postazione di lavoro situata 
dinanzi alla macchina stessa.

Legenda, Fig. 1

1 Coperchio di protezione lama
2 Estensione tavolo ribaltabile
3 Squadra longitudinale
4 Motore
5 Staffa per il trasporto
6 Dispositivo di bloccaggio per squadra longitudinale
7 Copertura lama inferiore
8 Combinazione interruttore-presa, interruttore accen-

sione/spegnimento
9 Guida taglio trasversale
10 Estrarre dalla confezione

Disimballaggio

Disimballaggio della macchina, Fig. 1.1
1 Rimuovere le cinghie
2 Rimuovere la copertura e le parti laterali
3 Rimuovere tutte le parti contenute e verificare che la 

spedizione sia completa: 
– 1 Squadra longitudinale,
– 1 Guida di arresto,
– 1 Lamiera metallica,
– 1 Guida di taglio trasversale,
– 1 Coperchio di protezione con cuneo separatore,
– 1 Chiave per lama,
– 1 Chiave passante,
– 1 Elemento di spinta,
– 1 Impugnatura di spinta,
– 1 Bocchettone di aspirazione con tappo di chiusura,
– 1 Estensione tavolo,

– 4 Copri piedi e
– kit di montaggio con elementi di fissaggio.

Montaggio

Nel momento in cui è fornita, la macchina Scheppach 
non è montata completamente.

Montaggio del supporto di base, Fig. 2
1 Aprire i piedi di supporto (1) anteriori e posteriori. Mon-

tare ogni piede con viti esagonali, rondelle e dadi (2). 
Stringere bene tutte le viti.

2 Fissare i quattro copri piedi (3).
3 Montare il bocchettone di aspirazione (4) con quattro 

viti, rondelle e dadi esagonali.
4 Posizionare la sega circolare sui piedi.
5 Montare il supporto per lo spingitore, per l’impugnatu-

ra dello spingitore e per la chiave per lama sul piede 
destro (Fig. 2.1).

Montaggio del coperchio di protezione con il cuneo sepa-
ratore, Fig. 3
1 Inserire il coperchio di protezione montato con cuneo 

separatore (1) dall’alto tra la piastra di guida e la piastra 
di fissaggio.

2 Impostare la distanza dal cuneo separatore alla lama di 
3-8 mm (a), stringere la piastra di fissaggio con quattro 
viti esagonali e rondelle (2).

Montaggio dell’estensione del tavolo, Fig. 4.1 e 4.2
1 Montare l’estensione del tavolo (1) su entrambe i lati 

della superficie del tavolo (2) con quattro viti esagonali 
(3), quattro rondelle e quattro dadi. Stringere i dadi 
con le mani.

2 Ribaltare le staffe di supporto (4) per l’estensione del 
tavolo e introdurre il tavolo.

3 Allineare l’estensione del tavolo come segue: Porre una 
livella sul tavolo della sega e sull’estensione del tavolo, 
allineare l’estensione in altezza, fissarla con le viti al 
tavolo della sega (3) e alla staffa di supporto (5).

Dispositivo di bloccaggio per squadra longitudinale, Fig. 
5.1
Montare il dispositivo di bloccaggio (1) per la squadra 
longitudinale con due viti cilindriche M6x30, due viti e 
due rondelle M6 alla superficie del tavolo.

Montaggio squadra longitudinale, Fig. 5.2
1 Avvitare la lamiera intermedia con due viti a testa piatta 

M6 x 50, due viti 6 mm e due dadi ad alette M 6 al 
fermo corsa. Non stringere! 

2 Inserire e bloccare la guida di arresto.
3 Posizionare la squadra longitudinale nel dispositivo di 

bloccaggio.
Fissare = Alzare l’aletta di bloccaggio
Allentare = Abbassare l’aletta di bloccaggio
4 Posizionare la squadra longitudinale nel dispositivo di 

bloccaggio.
Posizione 1 = Superficie di contatto alta
Posizione 2 = Superficie di contatto bassa

Montaggio della guida di taglio trasversale, Fig. 5.1
1 Inserire dal basso attraverso il tubo quadrato una vite 

a testa piatta M8x70 nella guida di taglio trasversale, 
fissare la guida con rondelle da 8 mm e impugnatura,

2 Impostare la parte ribaltabile (3) in linea con la lama 
della sega con le viti esagonali (2) nel tubo quadrato. 
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Per aiutarsi formare un angolo di 90° e infine effettuare 
una prova di taglio.

Staffe, Fig. 6
Entrambe le staffe (6) vanno montate diagonalmente l’un 
l’altra. Mediante questa staffe la macchina con delle cin-
ghie può essere sollevata da una gru.

Copertura di protezione, Fig. 7
• La copertura di protezione è montata e pronta all’uso.
• La copertura di protezione è un dispositivo di sicurezza 

e deve essere sempre montata.
• Assicurarsi che la copertura di sicurezza scarichi il suo 

peso sempre sulla superficie del tavolo, ma entrambe 
le viti siano raggiungibili liberamente.

Impostazione cuneo separatore, Fig. 3 + 8
• La distanza tra la lama della sega e il cuneo separatore 

deve essere al massimo di 8 mm.
• Verificare dopo ogni sostituzione della lama della sega 

e se necessario impostare nuovamente. Il vertice del 
cuneo sollevatore non deve trovarsi mai al di sotto della 
linea di dentatura del dente della sega superiore. L’im-
postazione consigliata è di max. 5 mm al di sotto della 
punta della dentatura della lama superiore.

In caso di deviazione correggere come segue (Fig. 8.1):
1 allentare le 4 viti esagonali (2),
2 impostare il cuneo separatore,
3 stringere nuovamente le viti esagonali (2).
• Il cuneo separatore è un importante dispositivo di si-

curezza, che guida il pezzo in lavorazione e impedisce 
l’ostruzione del solco di taglio dietro la lama e l’arre-
tramento del pezzo in lavorazione. Verificare lo spes-
sore del cuneo separatore - si vedano i valori riportati. 
Il cuneo separatore non può essere più sottile della 
lama della sega e non più spesso della larghezza del 
solco di taglio. 

Fig. 9
Il cuneo separatore deve essere allineato alla lama della 
sega. In caso di deviazione correggere come segue:
1 Allentare le 4 viti esagonali su entrambe i lati (1),
2 allineare il cuneo separatore in verticale,
3 stringere leggermente le viti esagonali (1),
4 allineare il cuneo sollevatore alla lama e stringere le 

quattro viti esagonali,
5 verificare la distanza dalla lama.
Nota:
Se allo spegnimento l’effetto del freno è rumoroso, esso 
deve essere verificato o sostituito da personale specializ-
zato. Se lo spingitore è difettoso deve essere sostituito

m  Allacciamento elettrico

Il motore elettrico installato è collegato in modo da essere 
pronto all’uso. L’allacciamento è conforme alle disposi-
zioni delle normative VDE e DIN.
L’allacciamento alla rete effettuato presso il cliente e la 
prolunga utilizzata devono corrispondere alle prescrizioni 
in materia.

Disprositivo di frenatura del motore
La sega a disco è dotata di un freno di stazionamento 
automatico. Il freno entra in funzione in seguito alla di-
sattivazione del motore di azionamento.

Avvertenze importanti
Il motore elettrico è configurato per la modalità di fun-
zionamento S 6 / 40.
In caso di sovraccarico, il motore si disattiva automatica-
mente. Il motore può essere nuovamente attivato dopo un 
intervallo di tempo di raffreddamento (può avere durate 
differenti).

Cavi elettrici danneggiati
A livello dei cavi elettrici insorgono spesso danni interes-
santi le proprietà di isolamento.
• Le possibili cause sono le seguenti:
• Presenza di punti di compressione, quando i cavi di 

collegamento sono fatti passare attraverso le fessure 
delle finestre e delle porte.

• Presenza di punti di piegatura causati da un fissaggio o 
una conduzione non corretti del cavo stesso.

• Presenza di punti di taglio causati dal transito sul ca-
vo.

• Presenza di danni dell’isolante causati dalle operazioni 
di distacco dalla presa a parete.

• Presenza di fenditure conseguenti all’invecchiamento 
dell’isolante. 

Se così danneggiati, i cavi elettrici non devono essere 
utilizzati e rappresentano un pericolo di morte a causa dei 
danni a livello dell’isolamento.
Controllare regolarmente i cavi elettrici per accertarsi che 
non siano danneggiati. Accertarsi che durante il controllo 
il cavo non sia collegato alla rete elettrica. I cavi elettri-
ci devono essere conformi ale disposizioni delle norma-
tive VDE e DIN vigenti. Utilizzare esclusivamente cavi 
di collegamento aventi la contrassegnazione H 07 RN. 
L’applicazione della denominazione del tipo sul cavo di 
collegamento è obbligatoria.

Motore a corrente alterna
• La tensione di rete deve corrispondere a 230 volt/50 

Hz.
• Le prolunghe con una lunghezza fino a 25 m devono 

avere una sezione di 1,5 mm2, mentre le prolunghe con 
una lunghezza superiore a 25 m devono presentare una 
sezione non inferiore a 2,5 mm2.

• Il raccordo di rete è protetto con un fusibile da 16 A 
ad azione ritardata.

Motore a corrente trifase
• La tensione di rete deve corrispondere a 400 volt/50 

Hz.
• Il raccordo alla rete e le prolunghe devono essere a 5 

fili (= 3 P + N + SL).
• Le prolunghe devono avere una sezione minima di 1,5 

mm2.
• Il raccordo di rete è protetto con un fusibile massimo 

di 16 A.
• Durante l’allacciamento alla rete o in caso di cambio 

di ubicazione, è necessario controllare il senso di ro-
tazione e, se necessario, cambiare la polarità (presa a 
parete). 

• A tale scopo, ruotare il commutatore di fase con un 
cacciavite (cfr. Fig. 10)

Il collegamento e le riparazioni delle dotazioni elettriche de-
vono essere effettuati esclusivamente da parte di personale 
tecnico specializzato.
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In caso di domande e richieste, si raccomanda di fornire 
i
• seguenti dati:
• il costruttore del motore
• il tipo di corrente del motore
• i dati riportati sulla targhetta della macchina
• i dati riportati sulla targhetta dell’interruttore
In caso di restituzione del motore, è necessario inviare 
sempre l’intera unità di azionamento con l’interruttore.

Messa in funzione

Prima dell’avviamento fare attenzione alle indicazioni di 
sicurezza.
La messa in servizio della macchina è consentita solo con 
dispositivi di sicurezza e di protezione completamente 
montati.
Dopo il collegamento alla rete elettrica la sega circolare 
per cantieri Scheppach è in funzione.

Taglio longitudinale, Fig. 11
• Per tagli paralleli posizionare la squadra longitudina-

le.
• Per la lavorazione di pezzi di non eccessiva lunghezza 

(inferiore a 120 mm) usare lo spingitore. Posizionare 
la guida di arresto alla posizione minima.

• Attenzione! Spingitore o impugnatura difettosi o rotti 
non devono essere più usati (pericolo di ferite).

• Spingitore o impugnatura devono essere sostituiti con 
parti nuove.

• Le parti difettose devono essere subito sostituite.

Taglio trasversale, Fig. 11.1
• Per tagli trasversali e angolari usare la guida di taglio 

trasversale.
• Questa è pronta all’uso attraverso lo sportello superiore 

sul tavolo della sega.
• La scala di angolazione va da 0° a 90°.
• Per effettuare un taglio corretto, spingere il pezzo di 

legno da segare contro la parte piatta della guida di 
taglio trasversale. 

• Abbassare lateralmente la guida di taglio trasversale 
quando non viene più usata. 

Guida taglio cuneo, Fig. 11.2
• La guida taglio trasversale è usata anche per tagliare 

un cuneo.
• Quindi posizionare la parte ribaltabile a 0° e assicurarla 

con la maniglia di sollevamento.
• Posizionare il legno nello spazio e segare facendo atten-

zione ad esercitare una pressione uniforme.
• Spegnere la macchina e rimuovere il cuneo.
Attenzione! Far avanzare esclusivamente con le mani sulla 
guida di taglio trasversale (Il legno non deve essere stretto 
tra le mani).

Sostituzione lama, Fig. 12.1 e 12.2
Attenzione: Staccate la spina dalla presa di corrente!
Svitare entrambe le viti superiori M8 (1) sulla copertura 
inferiore della lama.
Abbassare la copertura della lama.
Allentare il dado di regolazione (M20, girare verso sini-
stra), fissare con chiave di bloccaggio (Fig. 12.2).
A protezione delle mani indossare dei guanti.
Rimuovere la lama e montarne una nuova.
Montare solo lame con un buon taglio e non deformate.
Stringere il dado di regolazione, fissare con chiave di 

bloccaggio  (Attenzione, girare verso sinistra).
Aprire la copertura della lama inferiore e avvitare nuova-
mente entrambe le viti M8 e stringere.
Dopo ogni sostituzione della lama si deve impostare nuo-
vamente il cuneo separatore. Si veda Impostazione cuneo 
separatore, Fig. 2.

Manutenzione

• Per tutti i lavori di manutenzione e pulizia spegnere il 
motore e staccare la spina dalla presa di corrente.

• Rimontare subito tutti i dispositivi di sicurezza e di 
protezione dopo aver ultimato i lavori di riparazione e 
di manutenzione.

• La struttura della sega circolare non necessita di ma-
nutenzione, compreso il motore elettrico.

• Sono escluse da ciò i regolari controlli della normale 
usura della lama, l’inserto e le guarnizioni dei freni 
(ca. 15000 spegnimenti) del motore elettrico. La lama 
della sega si deve fermare in ca. 10 sec. Se necessario 
sostituire l’inserto.

• Le guarnizioni dei freni devono essere sostituite solo da 
personale qualificato.

Pulizia
Attenzione! Staccare la spina dalla presa di corrente
1 Indossare i guanti (pericolo di taglio)
2 Durante la pulizia indossare sempre occhiali di prote-

zione, per proteggere i vostri occhi.
3 Rimuovere regolarmente polvere e sporco.
4 Liberare la cassetta di raccolta della lama della sega 

da trucioli di legno residui e dall’intasamento della 
segatura. 

5 La pulizia è effettuata meglio con aria compressa o con 
una scopetta.

6 Tenere sempre pulita la superficie superiore del tavo-
lo.

Attenzione: Non usare detergenti abrasivi sulle parti in 
plastica. Si consiglia un detersivo neutro su un panno 
umido.
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m  Rimedi in caso di guasto

Anomalia Possibili cause Rimedio

1.  Il motore con freno non 
ha alcun effetto frenante

a)  Usura delle guarnizioni dei freni Far sostituire le guarnizioni dei freni.
Gli allacciamenti elettrici devono essere effettuati 
esclusivamente da parte di personale tecnico 
specializzato!

2.  La lama della sega si 
allenta in seguito alla 
disattivazione del motore

a)   Insufficiente serraggio dei dadi di 
fissaggio

b)    Eccessivo effetto frenante del 
motore

a)    Serrare i dadi di fissaggio M20 (filettatura 
sinistrorsa)

b)   Correggere l’impostazione della corrente di 
frenatura

•  Rimuovere la spina piccola sul lato 
dell’alloggiamento dell’interruttore.

•  Servendosi di un cacciavite piccolo, correggere 
con cautela la corrente di frenatura sul 
potenziometro.

• In seguito alla disattivazione del motore, la 
lama della sega deve arrestarsi dopo 8 - 10 
secondi.

•  Applicare nuovamente la spina 
sull’alloggiamento dell’interruttore.

3.  Il motore non si avvia a)  Guastro del fusibile di rete
b) Prolunga difettosa
c)  Collegamenti non corretti a livello 

del motore o dell’interruttore
d)  Motore o interruttore difettoso

a)   Controllare il fusibile di rete
b)   Consultare le istruzioni per l’uso 

“Allacciamento elettrico“
c)  Far controllare dal personale tecnico 

specializzato
d)   Consultare le istruzioni per l’uso 

“Allacciamento elettrico“

4.  Il motore anticipa o 
ritarda

Condensatore difettoso Far sostituire dal personale tecnico specializzato

5.  Il motore non 
funziona e si disattiva 
automaticamente.

Sovraccarico a causa
 a)  della lama non affilata
b) dell’eccessivo riscaldamento del 
motore a due fasi

a)   Montare una lama affilata
b)   Far controllare la prolunga e gli allacciamenti 

domestici da parte del personale tecnico 
specializzato

6.   Punti di bruciatura sulla 
superficie di taglio nel 
caso di tagli longitudinali

 
 
nel caso di tagli trasversali

a)  Lama non affilata
b)  Lama non corretta
c)  Dispositivo longitudinale non 

parallelo alla lama della sega
d)  Slitta a scorrimento non parallelo 

alla lama della sega

a)   Montare una lama affilata
b)   Montare una lama appropriata per i tagli 

longitudinali
c)   Regolare nuovamente il motore o sostituire il 

dispositivo di arresto longitudinale
d)   Impostare la slitta a scorrimento in funzione 

della lama della sega

7.  Errato senso di rotazione 
del motore a corrente 
trifase

Erratto fissaggio della presa Cambiare la polarità della presa
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Valmistaja:
Scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69, D-89335 Ichenhausen

Hyvä asiakas,
Toivotamme sinulle paljon nautintoa ja menestystä työs-
kennellessäsi uuden scheppach rakennuspyörösahasi 
parissa.

Tuotevastuulain mukaan, valmistaja ei ole vastuussa lait-
teeseen kohdistuvista vaurioista ja laitteen aiheuttamista 
vaurioista silloin, kun ne ovat tulosta:
• Sopimattomasta käsittelystä,
• Käyttöohjeen noudattamatta jättämisestä,
• Kolmansien osapuolien, valtuuttamattoman henkilöstön 

suorittamista korjauksista,
• Ei-alkuperäisten varaosien asennuksesta ja vaihdosta,
• Epätarkoituksenmukaisesta käytöstä,
• Sähköjärjestelmän katkoksista, silloin kun sähkösään-

nöksiä ja VDE-ehtoa 0100, DIN 57113 / VDE 0113 ei 
noudateta.

Me suosittelemme: 
Lue koko käyttöohje huolellisesti ennen asennusta/ko-
koonpanoa ja ensimmäistä käyttöä.
Tämä käyttöohje auttaa sinua tutustumaan laitteeseesi ja 
sen käyttötarkoituksiin.
Käyttöohje sisältää tärkeitä huomautuksia siitä, kuinka 
laitetta käytetään turvallisesti, ammattitaitoisesti ja talo-
udellisesti, ja siitä kuinka vältetään vaaroja, säästetään 
korjauskustannuksissa, vähennetään seisokkiaikaa, ja 
kuinka laitteen luotettavuutta ja käyttöikää lisätään.
Tämän käyttöohjeen turvasäännösten lisäksi, sinun tulee 
ehdottomasti noudattaa maassasi sovellettavia säännöksiä 
koskien tämän kyseisen laitteen käyttöä.
Säilytä käyttöohje koneen läheisyydessä lialta ja kosteu-
delta suojattuna muovipussissa. Se tulee lukea huolelli-
sesti ennen työskentelyn aloittamista, ja käyttäjän tulee 
noudattaa sitä. Ainoastaan henkilöt, jotka ovat koulutettu-
ja käyttämään konetta, ja joille on ilmoitettu työskentelyyn 
sisältyvistä vaaroista, saavat käyttää konetta. Minimi-ikää 
tulee noudattaa.
Tämän käyttöohjeen ja maasi puunkäsittelykoneita koske-
vien erityisten säännösten lisäksi, yleisesti tunnistettuja 
teknisiä säännöksiä tulee noudattaa.

Yleistietoa

• Kun olet purkanut kaikki osat pakkauksesta, tarkasta ne 
mahdollisten kuljetusvaurioiden varalta. Vastaanottajan 
tulee ilmoittaa vaateista välittömästi.

• Myöhempiä vaateita ei hyväksytä.
• Tarkasta, että toimitus on täydellinen.
• Käytä käyttöohjetta tutustuaksesi laitteeseen ennen sen 

käyttöä.
• Käytä ainoastaan alkuperäisiä scheppach-lisävarusteita, 

-kulutusosia ja -varaosia. Varaosia on saatavilla erikois-
jälleenmyyjältäsi.

• Tilauksissa, ilmoita tuotenumeromme, sekä laitteen 
tyyppi ja valmistusvuosi.

Structo 5.0 - WE Structo 5.0 - DR

Pakkauksen sisältö

Pyörösaha rakennustyömaille

Pitkittäinen pidätin

Poikittainen leikkuumallinne

Sahanterä 

Laukaisuvipu

Liukuvarsi

Sahanterän ruuviavain

Pidinruuviavain

Asennustarvikkeet

Bed.-Käyttöohje
Tekniset tiedot

Mitat PxLxK mm 1075 x 790 x 1035 1075 x 790 x 1035
Pöydän koko 
mm 660 x 1000 660 x 1000

Sahanterä ø mm 450 500
Leikkuukorkeus 
mm 125 150

Kierrosluku 1/
min. 2800 2800

Paino kg 103 103
Vetoyksikkö

Moottori 230 V/50 Hz 400 V/50 Hz
Nimellistulo 
P1 kW 3,6 4,2

Nimellisteho 
P2 kW 2,6 3,3

A 16 8,1

Teknisten muutosten alainen!

Meluominaisuudet
EN 23746 mukaisesti määritellyt meluemissiotasot äänen 
tehotasolle, ja EN 31202 (korjauskerroin k3 laskettu EN 
31204 liitteen A.2 mukaisesti) äänenpainetasolle työase-
malla, perustuen ISO 7904 liitteeseen A ovat:

Äänen tehotaso dB
Joutokäynti L

WA
 = 103,0 dB(A), 

Koneella työstäminen L
WA

 = 108,0 dB(A), 
K=4dB lisäys on tehty mainittujen emissioarvojen mitta-
uksen epätarkkuuden vuoksi.

Olemme merkinneet turvallisuuttasi koskevat osiot käyttöoh-
jeessa tällä symbolilla: m

m  Turvaohjeet

• Välitä turvaohjeet kaikille konetta käyttäville henkilöil-
le.

• Konetta tulee käyttää ainoastaan teknisesti virheettö-
missä olosuhteissa, käyttöohjeen ja käyttötarkoituksen 
mukaisesti, turvaohjeita noudattaen ja vaaroja välttä-
en! Erityisesti toimintahäiriöt, jotka saattavat vaarantaa 
turvallisuuden, tulee korjata välittömästi!

• Koneen kaikkia turvallisuus- ja vaarahuomautuksia tu-
lee noudattaa.

• Varmista, että kaikki koneen turvallisuus- ja vaarahuo-
mautukset säilytetään kokonaisuudessaan ja luettavas-
sa kunnossa.

• Pöytäsahaa ei tule käyttää polttopuun sahaamiseen.
• Varoitus työskenneltäessä: Pyörivä leikkuutyökalu aihe-

uttaa sormi- ja käsivahinkojen vaaran.
• Tarkasta virtajohdot.
• Älä käytä viallisia virtajohtoja. Katso myös ”Sähkökyt-

kentä”.
• Varmista, että rakennuspyörösaha asetetaan vakaalle 
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alustalle asennettaessa.
• Pidä lapset poissa virtalähteeseen kytketyn koneen ulot-

tuvilta.
• Konetta käyttävien henkilöiden tulee olla vähintään 

18-vuotiaita. Harjoittelijoiden tulee olla vähintään 
16-vuotiaita, mutta he eivät saa käyttää konetta ilman 
valvontaa.

• Koneella työskenteleviä henkilöitä ei saa häiritä.
• Käyttäjän jalusta koneen lähettyvillä tulee pitää vapaa-

na puulastuista ja puujätteestä.
• Tarkkaile moottorin suuntaa ja sahanterän pyörintää. 

Kasto ”Sähkökytkentä” (pistorasia).
• Asenna ainoastaan teroitettuja, ei epämuodostuneita ja 

halkeamattomia sahanteriä.
• Älä asenna korkeanopeuksisia, teräksisiä pyörösahan-

teriä.
• Koneen turvalaitteita ei tule purkaa tai tehdä käyttö-

kelvottomiksi.
• Halkaisukiila on tärkeä turvalaite, joka johtaa työkappa-

letta ja estää leikkuu-uurroksen sulkeutumisen sahan-
terän takana ja työkappaleen kimpoamisen. Tarkkaile 
halkaisukiilan paksuutta - katso halkaisukiilan kohoku-
vioidut numerot. Halkaisukiila ei saa olla ohuempi kuin 
sahanterä, eikä leikkuu-uurroksen leveyttä paksumpi.

• Alenna suojus työkappaleen päälle jokaisessa käsitte-
lyssä.

• Suojus tulee linjata horisontaalisesti sahanterän päälle 
jokaisessa käsittelyssä.

• Leikatessasi kapeita työkappaleita pitkittäin - alle 120 
mm - käytä ehdottomasti laukaisuvipua.

• Vikojen korjaamiseksi tai jumiin jääneiden puukappa-
leiden poistamiseksi, kone on pysäytettävä. Irrota verk-
kopistoke!

• Uudista pöytäsyöte, jos leikkuu-uurros on kulunut. Ir-
rota verkkopistoke!

• Suorita uudelleensovitus-, säätö-, mittaus ja puhdistus-
työt ainoastaan moottorin ollessa sammutettuna. Irrota 
verkkopistoke!

• Lähtiessäsi työasemalta, sammuta moottori. Irrota verk-
kopistoke!

• Asiantuntijan tulee suorittaa sähköasennukseen liittyvät 
asennukset, korjaukset ja kunnossapitotyöt.

• Kone on hyväksytty ainoastaan kaupalliseen käyttöön!
• Käytä suojakäsineitä vaihtaessasi sahanterää.
• Kaikki suoja- ja turvalaitteet tulee asentaa uudelleen 

välittömästi korjaus- tai kunnossapitotöiden jälkeen.
• Vaikka kyse olisikin vain pienestä uudelleensijoituk-

sesta, irrota kone kaikista ulkoisista energianlähteistä! 
Ennen uudelleenkäyttöönottoa, kone tulee uudelleen-
kytkeä asianmukaisesti verkkovirtaan.

m  Käyttötarkoitus

Kone noudattaa sovellettavaa EY-konedirektiiviä.
• Scheppach rakennuspyörösahaa ei saa käyttää sisäti-

loissa.
• Työskentele kuulosuojausta käyttäen!
• Kone on rakennettu uusinta teknologiaa käyttäen ja 

turvallisuuteen liittyvien säännösten mukaisesti. Kui-
tenkin, käyttäjään tai kolmansiin osapuoliin kohdistuva 
hengenvaara ja raajoihin kohdistuvien vammojen vaa-
ra tai konevauriot ja muut materiaalivauriot voivat olla 
seurauksena koneen käytöstä.

• Konetta tulee käyttää ainoastaan teknisesti virheettö-
missä olosuhteissa, käyttöohjeen ja käyttötarkoituksen 
mukaisesti, turvaohjeita noudattaen ja vaaroja välttä-
en! Erityisesti toimintahäiriöt, jotka saattavat vaarantaa 

turvallisuuden, tulee korjata välittömästi!
• Scheppach rakennuspyörösaha on suunniteltu käytet-

täväksi ainoastaan scheppach-työkalujen ja -lisävarus-
teiden kanssa puun sahaamiseen. Varmista, että kaikki 
työkappaleet ovat turvallisesti paikallaan, ja että niitä 
ohjataan turvallisesti sahauksen aikana.

• Structo 5.0 WE:llä käsiteltävän työkappaleen maksi-
mipaksuus on 125 mm ja Structo 5.0 DR:llä 150 mm.

• Valmistajan turva-, käyttö- ja kunnossapito-ohjeita, sekä 
”teknisissä tiedoissa” ilmoitettuja mittauksia on nou-
datettava.

• Sovellettavia onnettomuudenestosäännöksiä ja muita 
yleisesti tunnistettuja turvallisuuteen liittyviä säännök-
siä on noudatettava.

• Scheppach rakennuspyörösahaa tulee käyttää, huoltaa 
ja korjata sellaisen henkilöstön toimesta, jotka ovat tie-
toisia vaaroista. Valtuuttamattomat koneen muokkaus-
työt mitätöivät valmistajan vastuuvelvollisuuden aiheu-
tuvia vahinkoja koskien.

• Scheppach rakennuspyörösahaa tulee käyttää ainoas-
taan valmistajan alkuperäisten lisävarusteiden ja sa-
hanterien kanssa.

• Tällä hetkellä sovellettavien säännösten mukaan, tämän 
koneen käyttö sisätiloissa on kiellettyä. Konetta tulee 
käyttää ainoastaan ulkotiloissa tai riittävästi tuulete-
tuissa huoneissa.

• Ainoastaan asianmukaisesti teroitettuja ja EN 847-
1:2005 vaatimusten mukaan valmistettuja sahanteriä 
tulee käyttää.

• Varmista, että työasemallasi on riittävä yleis- tai pai-
kallisvalaistus.

• Rakennuspyörösahaa tulee käyttää ainoastaan henkilön 
toimesta käyttäjän jalustalla.

m  Jäännösriskit

Kone on rakennettu uusinta teknologiaa käyttäen ja turval-
lisuuteen liittyvien säännösten mukaisesti. Kuitenkin, yksit-
täisiä jäännösriskejä voi ilmetä työskenneltäessä.
• Pyörivä sahanterä aiheuttaa sormi- ja käsivahinkojen 

vaaran silloin, kun työkappaletta ohjataan väärin.
• Virheellisen pidon tai ohjauksen vuoksi paikaltaan liu-

kunut työkappale voi aiheuttaa vammoja, esim. ilman 
pidätintä työskenneltäessä. 

• Puupöly tai puulastut voivat vaarantaa terveyden. Käy-
tä ehdottomasti henkilökohtaisia suojavarusteita, kuten 
suojalaseja ja pölymaskia. Käytä poistojärjestelmää!

• Viallinen sahanterä voi aiheuttaa vammoja. Tarkasta sa-
hanterä säännöllisesti vaurioiden varalta.

• Sähkövirta voi aiheuttaa vaaroja virheellisiä sähköjoh-
toja käytettäessä.

• Lisäksi, ei-ilmeisiä jäännösriskejä voi ilmetä, vaikka 
kaikki turvatoimenpiteet olisikin suoritettu.

• Jäännösriskejä voidaan vähentää noudattamalla ”tur-
vaohjeita” ja ”käyttötarkoitusta”, sekä käyttöohjeita 
yleensäkin.

• Sammuta kone ja irrota verkkopistoke aina puhdistus-
töiden ajaksi.

• Sähköjohdot tulee pitää vapaina öljyistä ja rasvoista.
• Kone sisältää työaseman suoraan sen edessä.
• Haavavaarasta johtuen sahanteriä tai uurrostyökaluja 

käytettäessä, tai puuta ohjatessa koneeseen, tai kun-
nossapitotöiden aikana, käytä suojahansikkaita. 

• Älä yritä poistaa lastuja sahanterän pyöriessä ja kun 
sahausyksikkö ei ole vielä pysähtynyt.

• Älä käytä konetta, elleivät kaikki käsittelyn kannalta 
välttämättömät turvalaitteet ja muut ei-erottavat suo-
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jalaitteet ole virheettömässä kunnossa.

Kuvateksti, Kuva 1

1 Sahanterän suojus
2 Sisään vedettävä pöydän jatke
3 Pitkittäinen pidätin
4 Moottori
5 Nostohaarukka kuljetusta varten
6 Pitkittäisen pidättimen lukitsin
7 Alempi sahanterän kansi
8 Pistokytkinyhdistelmä, on-off-kytkin
9 Poikittainen leikkuumallinne
10 Purkaminen

Koneen purkaminen pakkauksesta, Kuva 1.1
1 Poista vanteitus
2 Poista kansi ja sivuosat
3 Ota toimitetut osat ja tarkasta täydellisyys: 
1 pitkittäinen pidätin,
1 pysäytystanko,
1 kotelolevy,
1 poikittainen leikkuumallinne,
1 suojakansi halkaisukiilalla,
1 sahanterän ruuviavain,
1 pidinruuviavain,
1 laukaisuvipu,
1 liukuvarsi,
1 poistosuutin peitetulpalla,
1 pöydän jatke,
4 jalkasuojusta ja
4 mukana tuleva laukku, jossa kiinnitysosat.

Kokoonpano

Pakkaussyistä johtuen, scheppach-koneesi ei ole täysin 
koottu.

Alarungon asentaminen, kuva 2
1 Taita jalustat (1) ylöspäin edessä ja takana. Kiinnitä 

jokainen jalusta kuusioruuveja, prikkaa ja muttereita 
käyttäen (2). Kiinnitä kaikki ruuvit huolellisesti.

2 Kiinnitä neljä jalustan kantta (3).
3 Kiinnitä poistosuutin (4) neljää ruuvia, prikkaa ja kuu-

siomutteria käyttäen.
4 Asenna rakennuspyörösaha jaloilleen.
5 Kiinnitä työkalunpidin laukaisuvivulle, liukuvarrelle 

ja sahanterän ruuviavaimelle oikeaan jalustaan (Kuva 
2.1).

Halkaisukiilalla varustetun suojakannen kiinnittäminen, Kuva 
3
1 Syötä kiinnitetty suojakansi halkaisukiilalla (1) yläpuo-

lelta ohjauslevyn ja pidikelaatan välistä.
2 Aseta halkaisukiilan ja sahanterän väliseksi etäisyydeksi 

3-8 mm (a) ja kiristä pidikelaatta neljällä kuusioruuvilla 
ja prikalla (2).

Pöydän jatkeen kiinnittäminen, Kuvat 4.1 ja 4.2
1 Kiinnitä pöydän jatke (1) pöytälevyn (2) molemmille 

puolille neljää kuusioruuvia (3), neljää prikkaa ja neljää 
mutteria käyttäen. Kiristä mutterit manuaalisesti.

2 Taita auki ja lukitse paikalleen pöydän jatkeen tuki-
haarukka (4).

3 Linjaa pöydän jatke seuraavasti:
4 Aseta viivoitin sahauspöydän ja pöydän jatkeen pääl-

le,

5 Säädä pöydän jatkeen korkeutta kiristämällä ruuveja 
sahauspöydästä (3) ja tuesta (5).

Pitkittäisen pidättimen lukitsin, Kuva 5.1
Kiinnitä pitkittäisen pidättimen lukitsin (1) pöytälevyyn 
käyttäen kahta M6x30-sylinteriruuvia, kahta prikkaa ja 
kahta M6-mutteria.

Pitkittäisen pidättimen kiinnittäminen, Kuva 5.2
1 Kiinnitä välilevy kahdella M6x50 kupukantaisella ruuvil-

la, kahdella 6 mm prikalla ja kahdella M6-siipimutterilla 
pidätinputkeen. Älä kiristä! 

2 Liu’uta ja kiinnitä pidätintanko.
3 Syötä pitkittäinen pidätin lukitsimeen.
Lukitseminen = vedä pidikelaattaa ylöspäin
Vapauttaminen = työnnä pidikelaattaa alaspäin
4 Syötä pitkittäinen pidätin lukitsimeen.
Asento 1 = korkea kosketuspinta
Asento 2 = matala kosketuspinta

Poikittaisen leikkuumallinteen kiinnittäminen, Kuva 5.1
1 Syötä M8x70 kupukantainen ruuvi neliöputken läpi poi-

kittaiseen leikkuumallinteeseen ja kiinnitä se 8 mm 
levyllä ja kahvalla.

2 Säädä nivelöintiosaa (3) neliöputkessa käyttäen kuusio-
ruuvia (2), joka on kohtisuorassa sahanterään nähden. 
Käytä nelikulmaa ja suorita testileikkaus.

Nostohaarukka, Kuva 6
Kaksi nostohaarukkaa (6) kiinnitetään poikittain toisiinsa 
nähden. Kone voidaan kiinnittää hihnoilla nosturiin kum-
paakin nostohaarukkaa käyttäen.

Suojakansi, Kuva 7
• Suojakansi on jo kiinnitetty.
• Suojakansi on suojalaite, ja sen tulee olla kiinnitet-

tynä.
• Varmista, että suojakansi on aina pöytätason päällä sen 

omapainosta johtuen, ja että kaksi ruuvia on kiristet-
tynä ilman välystä.

Halkaisukiilan asettaminen, Kuva 3 + 8
• Sahanterän ja halkaisukiilan välinen etäisyys ei saa ylit-

tää 8 mm.
• Tarkasta tämä uudelleen jokaisen sahanterän vaihdon 

jälkeen ja säädä tarvittaessa. Halkaisukiilan kärki ei saa 
olla koskaan alempana kuin ylemmän sahahampaiston 
hammaspesän korkeus. Asetusta maks. 5 mm ylemmän 
sahahampaiston alapuolelle suositellaan.

• Korjaa poikkeamat seuraavasti (Kuva 8.1):
• Löysää 4 kuusioruuvia (2),
• Säädä halkaisukiilaa,
• Kiristä kuusioruuvit uudelleen (2).
• Halkaisukiila on tärkeä turvalaite, joka johtaa työkappa-

letta ja estää leikkuu-uurroksen sulkeutumisen sahan-
terän takana ja työkappaleen kimpoamisen. Tarkkaile 
halkaisukiilan paksuutta - katso halkaisukiilan kohoku-
vioidut numerot. Halkaisukiila ei saa olla ohuempi kuin 
sahanterä, eikä leikkuu-uurroksen leveyttä paksumpi.

Kuva 9
Halkaisukiilan tulee olla samassa linjassa sahanterän 
kanssa. Korjaa poikkeamat seuraavasti: 
Löysää kaksi kuusioruuvia (1) kummaltakin puolelta,
Tasaa halkaisukiila pystysuunnassa,
Kiristä kuusioruuveja hieman (1),
Laita halkaisukiila ja sahanterä samalle linjalle ja kiristä 
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neljä kuusioruuvia,
Tarkasta väli sahanterään nähden.
Huomautus:
Jos jarrun teho huononee sammutettaessa, se tulee tar-
kastaa tai vaihtaa asiantuntijan toimesta. Jos laukaisuvipu 
on viallinen, se tulee vaihtaa.

m  Sähkökytkentä

Asennettu sähkömoottori on jo kytkettynä ja käyttöval-
mis. Kytkentä noudattaa asianmukaisia VDE- ja DIN-
säännöksiä.
Työmaan verkkovirran ja käytettävän jatkojohdon tulee 
myös noudattaa näitä säännöksiä.

Moottorijarrutuksen asennus
Rakennuspyörösahasi on varustettu automaattisella 
seisontajarrulla. Jarrun teho alkaa käyttömoottorin sam-
muttamisen jälkeen.

Tärkeitä huomautuksia
Sähkömoottori on suunniteltu toimintatilalle S 6 / 40 
%.
Se sammuu automaattisesti moottorin ylikuormittuessa. 
Viilennysajan jälkeen (vaihteleva kesto), moottori voidaan 
käynnistää uudelleen.

Vialliset sähköjohdot
Eristysvaurioita ilmenee sähköjohdoissa usein.
Syitä ovat:
• Painemerkit, jos sähköjohdot johdetaan ikkuna- tai ovi-

aukon läpi.
• Taipumisjäljet, jotka aiheutuvat sähköjohdon virheelli-

sestä kiinnityksestä tai päästä.
• Leikkuukohdat, jotka aiheutuvat sähköjohdon päälle-

ajamisesta.
• Eristysvauriot, jotka aiheutuvat sähköjohdon repäisemi-

sestä irti pistorasiasta.
• Halkeamat, jotka aiheutuvat eristyksen ikääntymises-

tä. 
• Tällaisia viallisia sähköjohtoja ei saa käyttää ja ne ovat 

hengenvaarallisia.
Tarkasta sähköjohdot säännöllisesti vaurioiden varalta. 
Varmista, että johto ei ole kytkettynä verkkovirtaan tar-
kastuksen aikana. Sähköjohtojen tulee noudattaa asian-
mukaisia VDE- ja DIN-säännöksiä. Käytä ainoastaan 
kaapeleita, joissa on merkintä H 07 RN. Kaapelissa tulee 
ehdottomasti olla lajimerkki painettuna.

Vaihtovirtamoottori
Verkkovirran tulee olla 230 V/50 Hz.
Korkeintaan 25 m pituisissa jatkojohdoissa tulee olla 1,5 
mm² poikkileikkaus, ja yli 25 m pituisissa jatkojohdoissa 
tulee olla vähintään 2,5 mm² poikkileikkaus.
Verkkovirtakytkennässä on 16 A viivesulake.

Monivaihesähkömoottori
Verkkovirran tulee olla 400 V/50 Hz.
Verkkovirtakytkennässä ja jatkojohdoissa tulee olla 5 ydin-
tä = 3 P + N + SL.
Jatkojohdoilla tulee olla minimissään 1,5 mm² kaapelin 
poikkileikkaus.
Verkkovirtakytkentä toimii maksimissaan 16 A sulakkeel-
la.
Jos verkkovirtakytkentää tai pyörintäsuuntaa tulee muut-
taa uudelleensijoitettaessa, jos tarpeen, polariteetti tulee 
vaihtaa (pistorasia). 

Tehdäksesi näin, käännä vaiheenkäännintä pistokkeen 
helmassa ruuvimeisseliä käyttäen. (katso Kuva 10)
Sähkölaitteiden kytkennän ja korjauksen saa suorittaa 
ainoastaan asiantunteva sähköasentaja.

Ilmoita seuraavat tiedot, jos sinulla on kysyttävää:
• Moottorin valmistaja
• Moottorin virta
• Koneen tyyppikilvessä olevat tiedot
• Kytkimen tyyppikilvessä olevat tiedot
• Kun palautat moottorin, lähetä aina koko voimanlähde 

kytkimen kera.

m  Käyttöönotto 

Ennen käyttöönottoa, noudata turvaohjeita.
Koneen käyttöönotto on sallittua ainoastaan silloin, kun 
suoja- ja turvalaitteet ovat täysin asennettuna.
Kytkettyäsi koneen verkkovirtaan, scheppach rakennus-
pyörösahasi on käyttövalmis.

Pitkittäisleikkaukset, Kuva 11
Käytä pitkittäistä pidätintä samansuuntaisille leikkauk-
sille.
Käsitelläksesi kapeita työkappaleita (alle 120 mm), käytä 
laukaisuvipua. Käytä pidätintankoa matalalla pidätinkor-
keudella.
Huomautus! Viallista tai rikkinäistä laukaisuvipua tai liu-
kuvartta ei saa käyttää (vammavaara).
Laukaisuvipu tai liukuvarsi tulee vaihtaa uuteen.
Vialliset osat tulee hävittää välittömästi.

Poikittaisleikkaukset, Kuva 11.1
Leikataksesi poikittain tai kulmikkaasti, käytä poikittaista 
leikkuumallinnetta.
Se on valmis käyttöön, kun taitat sen ylöspäin sahaus-
pöydän päälle.
Skaalan ulottuvuus 0° - 90°.
Jotta voit saada aikaan tarkan leikkauksen, puu tulee pai-
naa poikittaisen leikkuumallinteen pidätinpintaa vasten.
Kun poikittainen leikkuumallinne ei ole käytössä, taivuta 
se.

Kiilaleikkuumallinne, Kuva 11.2
Poikittaista leikkuumallinnetta käytetään myös kiilojen 
leikkaamiseen.
Tehdäksesi näin, aseta pyörintäosa 0° ja kiinnitä se lu-
kituskahvalla.
Aseta puu koloon ja sahaa se huolellisesti tasaisella pai-
neella.
Sammuta kone ja ota kiilat.
Huomio! Työnnä työkappale poikittaiseen leikkuumallin-
teeseen manuaalisesti (Älä pitele sitä tiukasti käsilläsi).

Sahanterän vaihto, Kuvat 12.1 ja 12.2
Huomio: Irrota verkkopistoke!
• Irrota kaksi ylempää M8-ruuvia (1) alemmasta sahan-

terän suojuksesta.
• Taivuta sahanterän suojus.
• Löysää lukkomutteri (M20, vasenkätiset kierteet), käyt-

täen pidinruuviavainta (Kuva 12.2).
• Käytä suojahansikkaita.
• Poista sahanterä, syötä uusi.
• Asenna ainoastaan teroitettuja, ei epämuodostuneita ja 

halkeamattomia sahanteriä.
• Kiristä lukkomutteri pidinruuviavainta käyttäen (Huo-

mio: vasenkätinen kierre)
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• Taita sahanterän suojus ylöspäin ja syötä ja kiristä kaksi 
M8-ruuvia uudelleen.

• Halkaisukiila tulee säätää uudelleen jokaisen sahan-
terän vaihdon jälkeen. (katso halkaisukiilan säätä Ku-
va 2)

m  Kunnossapito

• Sammuta moottori ja irrota verkkopistoke aina kaikkien 
kunnossapito- ja puhdistustöiden aikana.

• Kaikki suoja- ja turvalaitteet tulee asentaa uudelleen 
välittömästi korjaus- tai kunnossapitotöiden jälkeen.

• Rakennuspyörösaha on enimmäkseen huoltovapaa, säh-
kömoottori mukaan lukien.

 Tämä ei koske sahanteriä, jotka kuluvat normaalisti, 
pöytäsyöttöä ja sähkömoottorin jarrupaloja (noin 15000 
aktivaatiota). Sahanterän tulee pysähtyä n. 10 sekunnin 
kuluessa. Jos tarpeen, vaihda kulunut pöytäsyöttö.

• Ainoastaan asiantuntija saa vaihtaa jarrupalat.

Puhdistus
Huomautus! Irrota verkkopistoke!
Käytä hansikkaita (leikkautumisvaara)
• Käytä aina suojalaseja puhdistuksen aikana suojatak-

sesi silmiäsi.
• Poista pöly ja lika säännöllisesti.
• Säilytä sahanterän suojakotelo vapaana puulastuista ja 

sahanpurutukoksista. 
• Puhdistus onnistuu parhaiten paineilmalla tai harjal-

la.
• Pidä pöytälevy aina vapaana pihkasta.
• Huomio: Älä käytä puhdistusaineita muoviosien puhdis-

tamiseen. Me suosittelemme miedon huuhteluaineen 
tai kostean liinan käyttöä.
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Vianetsintä

Vika Mahdolliset syyt Kiertotapa

1.  Jarrumoottori ei jarruta a)   Kytkimen jarrutaulussa oleva 
mikrosulake viallinen

b)  Kytkimen jarrutaulu viallinen 

a)  Avaa kytkin ja vaihda jarrutaulussa 
oleva mikrosulake

b)  Avaa kytkin, vaihda jarruta-ulu. 
Säädä jarrutus virtaa Tarkkaile 
jarru taulun lisä laattaa! Ainoa-
staan sähköa sen taja saa suorit taa 
sähkökyt kennät!

2.  Sahanterä löystyy moottorin 
sammutuksen jälkeen

a)  Kiinnitysruuvit eivät ole riittävän 
kireällä

b)  Moottorin liian voimakas 
jarrutusvoima 

a)  Kiristä M20-kiinnitysruuvit, 
vasenkätinen kierre

b)  Korjaa jarrutusvirran asetukset
• Poista pieni tappi kytkinkotelon 
sivulta.
• Suorita jarrutusvirran korjaus 
varovaisesti potentiometristä pientä 
ruuvimeisseliä käyttäen.
• Sammutettuasi moottorin, 
sahanterän tulee pysähtyä 8-10 
sekunnin kuluessa.
• Laita tappi takaisin paikalleen 
kytkinkoteloon.  

3.  Moottori ei käynnisty. a)  Verkkojännitesulakkeen sähkökatko
b)  Viallinen jatkojohto
c)  Vialliset liitännät moottorissa tai 

kytkimessä
d)  Moottori tai kytkin viallinen 

a)  Tarkasta verkkojännitesulake
b)  Katso käyttöohje ”Sähkökytkentä”
c)  Pyydä sähköasentajaa tarkastamaan 

tämä
d)  Katso käyttöohje ”Sähkökytkentä” 

4.  Moottori käy eteenpäin tai 
taaksepäin

Viallinen kondensaattori Pyydä sähköasentajaa vaihtamaan se.

5.  Moottorissa ei ole virtaa, sammuu 
automaattisesti

Ylikuormittuminen, syynä
a)  tylsä sahanterä
b)  2-vaiheinen käynti – moottori 

kuumenee

a)  syötä teroitettu sahanterä
b)  Pyydä sähköasentajaa tarkastamaan 

jatkojohto ja pistorasiat.  

6.  Palomerkkejä leikkuupinnalla 
pitkittäisleikkausten kanssa 
 
 
poikittaisleikkausten kanssa

a)  tylsä sahanterä
b)  väärä sahanterä
c)  pitkittäinen pidätin ei 

samansuuntainen sahanterän kanssa
d)  Liuku ei samansuuntainen 

sahanterän kanssa 

a)  syötä teroitettu sahanterä
b)  Syötä sahanterä 

pitkittäisleikkauksille
c)  Säädä moottoria uudelleen 

keinukytkimestä tai vaihda 
pitkittäinen pidätin

d)  Säädä liuku sahanterään 

7.  Vaihtovirtamoottorin väärä 
pyörintäsuunta

Pistoke kytketty väärin Vaihda pistorasian polariteetti
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